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Liebe Leserin, lieber Leser

Bei Redaktionsschluss dieser Ausgabe be! nden wir uns ein-
mal mehr im Prüfungszeitraum der Lehrabschlussprüfungen.
Ich selbst bin dort als Prüfungsexperte eingebunden und es freut 
mich jedes Mal ungemein zu sehen, was unser «Nachwuchs» 
nach den 3 Jahren ihrer beru" ichen Grundlehre bereits alles 
weiss und kann.

Gerade das Fachgespräch macht vielen Lernenden Sorgen, 
doch auch hier staune ich oft nicht schlecht über die Fachsprache 
und über das Verständnis diverser Zusammenhänge im Bereich 
der Gesundheit und des Trainings.

Der Beruf Fachmann/Fachfrau Bewegungs- und Gesund-
heitsförderung erfreut sich einer grossen Nachfrage. Leider ist es 
aber immer noch so, dass wir viel mehr Interessenten bzw. Inte-
ressentinnen als qualitativ gute Ausbildungsplätze haben. Und 
leider ist es auch so, dass die Lehrabbruchquote im Discount-
segment in den letzten Jahren im Schnitt über 50 Prozent lag. 
Der zurzeit vorherrschende Fachkräftemangel, den ich vielerorts 
zu hören bekomme, ist sicherlich zum Teil auch dieser Tatsache 
geschuldet.

Wir verfolgen mit unserer Ausbildungsstrategie die Posi tio-
nierung als Gesundheitsberuf mit aller Konsequenz. Der Arbeits-
markt muss diesen Weg jedoch auch mitgehen, damit die Institu-
tionen, in denen unsere Fachkräfte arbeiten, dieser Positionierung 
gerecht werden können. Somit ist die Aus- und Weiterbildungs-
strategie, die Sie in Ihrem Unternehmen verfolgen und nach aus-
sen kommunizieren, ein äusserst wichtiger Baustein.

Bildung richtet sich nicht nur an unsere Lernenden, son-
dern an uns alle. Um es mit Henry Ford zu sagen: «Jeder, der auf-
hört zu lernen, ist alt, mag er zwanzig oder achtzig Jahre zählen. 
Jeder, der weiterlernt, ist jung, mag er zwanzig oder achtzig Jahre 
alt sein.» Bildung eröffnet stets neue Möglichkeiten und unter 
dem Strich ist es die Bildung aller Mitarbeitenden einschliesslich 
der Führungskräfte und des Managements, die sich in der an-
gebotenen Dienstleistung widerspiegelt und dadurch die Abgren-
zung zum Discountsegment vollzieht, in dem nur der Preis die 
erste und wichtigste Rolle spielt.

Deshalb freut es mich besonders, dass sich im August 2023 
die ersten 7 Kandidaten und Kandidatinnen der höchsten eidg. 
Abschlussprüfung zum Experten/zur Expertin Bewegungs- und 
Gesundheitsförderung mit eidg. Diplom stellen. Ihr seid Vorbilder 
für unsere gesamte Branche und ich wünsche allen an dieser 
Stelle bereits viel Erfolg!

In diesem Sinne, viel Spass bei der hoffentlich bildenden 
Lektüre dieser Ausgabe!

André Tummer
Chefredaktor Bewegungsmedizin

Editorial

Erfahre hier alles über unseren
Kraft-Beweglichkeits-Parkour

www.milongroup.com

Der Kraft-Beweglichkeits-Parkour ist die Lösung für die 
anatomischen und physiologischen Anforderungen von heute.

KRAFT UND BEWEGLICHKEIT IM WECHSEL

DIE KOMBI MACHT’S
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KURZER ZEIT

BIS ZU 3 STUNDEN SITZEN
» 1 DURCHGANG 
IN 15 MINUTEN

MEHR ALS 3 STUNDEN SITZEN 
» 2 DURCHGÄNGE

IN 30 MINUTEN

Muskellängentraining und 
Kräftigung im Wechsel

Standardisiertes Training 
auf kleinem Raum

Vereint die Bedürfnisse der 
Trainierenden in einem Konzept 
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«Es gibt nur eine Sache die teurer ist als Bildung – 
keine Bildung» 
(J.F. Kennedy)
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Degenerative Erkrankungen 
des Nerven systems und Training

Fachliche Informationen Bewegungs- und Gesundheitsförderung

Die beiden bekanntesten dege-
nerativen Erkrankungen des 
Nervensystems sind Morbus 
Parkinson und die Alzheimer-
Demenz. Doch bevor wir in die 
Pathologie dieser beiden Krank-
heitsbilder einsteigen, bedarf es 
eines guten Verständnisses der 
Anatomie und der Begriffe un-
seres Nervensystems.

Jede noch so kleine Bewegung stellt unterschiedliche 
 Anforderungen an die Motorik. Stets müssen die bewegungs-
beteiligten Muskelgruppen zielgerichtet mit- und nacheinander 
koordiniert werden. Bei allen motorischen Handlungen sind Sin-
neswahrnehmungen im Rahmen eines Feedback-Regelkreises 
notwendig, um die Bewegungen an die äusseren Bedingungen 
anzupassen. Das Zusammenspiel von Sensorik und Motorik ist 
allseits unter dem Begriff Sensomotorik bekannt.

Funktionell wird das somatische (animale) vom vegetati-
ven (autonomen) Nervensystem unterschieden. Während das 
vegetative Nervensystem die unbewusste Steuerung der Organ-
funktionen übernimmt, vollzieht das somatische Nervensystem 
die sensomotorischen Prozesse. Räumlich wird dieses in das 
Zentralnervensystem (ZNS), bestehend aus Gehirn und Rücken-
mark, und das periphere Nervensystem (PNS) unterteilt.

Nervenzellen sind aufgrund ihrer hohen Differenzierung 
nicht mehr teilungsfähig. Ihre einmal genetisch festgelegte 
 Anzahl nimmt mit zunehmendem Alter ab. Bestimmte Gifte, 
z. B. Alkohol, beschleunigen diesen Abbauprozess. Eine Ver bes-
serung von kognitiven oder auch motorischen Leistungen ent-
steht also nicht durch eine Neubildung von Nervenzellen, 
 sondern durch vielfältigere Verknüpfungen der Nervenzellen 
untereinander. 

Demenz und Parkinson gehören zu 
den degenerativen Erkrankungen 
des Nervensystems. Um Betroffene 
coachen zu können, muss ein ver-
tieftes Verständnis der Krankheits-
verläufe vorliegen.

Wir alle wissen, dass die Bevölkerung unseres Landes immer älter wird. 
Die Schweiz hat weltweilt eine der höchsten durchschnittlichen Lebens-
erwartungen (84 Jahre) und belegte im Jahre 2022 im internationalen 
 Vergleich Platz 7. Zukünftig werden dementsprechend gesundheitsorientierte 
Fitnessunternehmen eine  steigende Anzahl an Personen als Kundschaft 
 betreuen, die bereits ein hohes  Alter erreicht hat. In dieser Altersgruppe ist 
das Auftreten von degenerativen Erkrankungen des Nervensystems am 
häufi gsten.

Bewegungsmedizin – Nr. 17 / Juni 2023

André Tummer

Die Verknüpfung der Nervenzellen über deren Dendriten führt zur 
kognitiven und motorischen Leistungsverbesserungen.
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Fachliche Informationen Bewegungs- und Gesundheitsförderung

Für den Aufbau des Nervengewebes ist neben den Nerven-
zellen noch ein zweiter Zelltyp relevant: die Gliazellen. Sie sind 
kleiner und zahlreicher als die Nervenzellen. Beide Zellpopulatio-
nen machen jeweils knapp die Hälfte des Volumens von Gehirn 
und Rückenmark aus. Die Gliazellen sind als Ernährungs- und 
Stützgewebe der Nervenzellen zu verstehen. Sie ummanteln die 
Nervenzellen, sodass diese nicht in direktem Kontakt mit den 
Blutkapillaren stehen. Der Stoffaustausch zwischen den Nerven-
zellen und dem Blut wird also durch die Gliazellen vermittelt. 
Durch die Umhüllung der Nervenzellen haben die Gliazellen wich-
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tigen Ein" uss auf die Geschwindigkeit der Erregungsleitung. Glia-
zellen können sich noch vermehren und dienen als Füllsubstanz 
bei Gewebedefekten im ZNS. Schliesslich sind bestimmte Glia-
zellen zur Phagozytose fähig, das heisst, sie haben Abwehrfunk-
tion, indem sie Fremdstrukturen oder Abbauprodukte aufnehmen 
und vernichten.

Jede Nervenzelle (Neuron) ist eine strukturelle und funktio-
nelle Einheit. Sie besteht aus dem Zellleib – Perikaryon – und 
Fortsätzen, die als Dendriten und Neuriten bezeichnet werden. 
Dendriten nehmen Erregungen von anderen Nervenzellen oder 

von Rezeptoren anderer Zellen auf. Ein in der Regel einzelner 
Neurit leitet die Erregung weiter zu anderen Neuronen bzw. zum 
Erfolgsorgan1. Die Gestalt der Neurone ist vielfältig. Dendriten 
und Neuriten können eine Länge von mehr als 1 Meter erreichen. 
Z. B. sitzt das Perikaryon, dessen Neurit die Fussmuskulatur in-
nerviert, im Rückenmark in Höhe des 12. Brustwirbels. Umkehrt 
läuft ein Dendrit, der z. B. taktile Reize an der Fussohle aufnimmt, 
über eine ähnlich lange Strecke zum Rückenmark.

Die langen Fortsätze sind in der Peripherie als Nerven 
 zusammengefasst, im ZNS bilden sie Stränge oder Bahnen. 
Auch sie werden von Gliazellen umhüllt, die in der Peripherie als 
Schwann’sche Zellen bezeichnet werden. Die Fortsätze werden 
auch Axone genannt, wobei es unerheblich ist, ob es sich um 
Dendriten oder Neuriten handelt. Das Axon und die es umgeben-
den Schwann’schen Zellen bilden die Nervenfaser. 

Bei den markhaltigen (myelinisierten) Nervenfasern ist ein 
lappenartiger Ausläufer der Schwann’schen Zellmembran mehr-
fach um das Axon gewickelt. Diese eng aneinanderliegenden kon-
zentrischen Stapel beein" ussen die Erregungsleistungsgeschwin-
digkeit massgeblich. Da die auch als Markscheide bekannte 
Isolierung immer nur einen kleinen Abschnitt des Axons bedecken 
kann, be! ndet sich zwischen den einzelnen Schwann’schen Zellen 
ein kleiner Bereich, in dem die Isolierung fehlt. Dieser Bereich 
nennt sich Ranvier’scher Schnürring. Die Strecke zwischen zwei 
Schnürringen ist das Internodium. Der elektrische Impuls springt 
nun gewissermassen von Schnürring zu Schnürring, was als sal-
tatorische Erregungsleitung bezeichnet wird. Die Geschwin-
digkeit der Erregungsleitung hängt deshalb von drei Faktoren ab:

–  Je dicker das Axon, desto schneller ist die 
Leitungsgeschwindigkeit.

–  Je dicker die Markscheide (bessere Isolierung), 
desto schneller wird der Impuls weitergeleitet.

–   Je länger die Internoiden (entsprechend weniger  Schnür-
ringe), desto schneller ist die saltatorische Leitung.

Umkehrt leiten markarme Nervenfasern langsam. Diese 
dünnen Nervenfasern besitzen eine Leitungsgeschwindigkeit 
von 0,5–2,5 m/s; sie übermitteln zum Beispiel dumpfe Schmer-
zen. Dicke,  myelisierte Nervenfasern leiten mit 70–120 m/s unter 
anderem motorische Erregungen. 

Aufgrund ihrer hohen Spezialisierung hat die Nervenzelle ihre Teilungsfähigkeit verloren.

SWISS
MADE

Echino SA
Rue de la Gare 4, 2034 Peseux
+41 32 557 57 70 - vente@echino.com

Unser Supportteam beantwortet Ihre 
Anfragen in vier Sprachen und löst die 
Bedürfnisse jedes einzelnen Kunden, 
was unsere Stärke ausmacht.
Unsere Kunden sparen 70% Zeit bei 
administrativen Aufgaben und schätzen 
die revolutionäre 
Benutzerfreundlichkeit der Software.

Mehr Informationen
www.echino.com

Stellen Sie sich eine Software vor
all-in-one, die alle Ihre

 Bedürfnisse erfüllt.

Die Fitnesslösung seit
10 Jahren! 
Online Shop

Booking online

Check-in & Check-out

Point of sales

Starkes Marketing

Fakturierung & Buchhaltung

Online-Verkauf von Abonnementen

Online-Reservierung

Zugangskontrolle 24 Std.

Digitaler Vertrag & Kassensystem

Gezielte Marketingkampagnen

Dashboard und Statistiken

Fordern Sie eine Demo an

SWISS
MADE

1   Allgemeine Bezeichnung für Gewebe, Drüsen und Organe, die von efferenten Fasern innerviert werden und auf Impulse dieser Fasern reagieren oder Rezeptoren für 
bestimmte Hormone besitzen und bei Ausschüttung dieser Hormone antworten. Die Reaktion der Erfolgsorgane kann willkürlich oder unwillkürlich ausgelöst werden. 
So führt z. B. der Vorsatz, «zu laufen», zu einer willkürlichen Aktivierung der Erfolgsorgane «Beinmuskulatur». «Verbrennen» eines Fingers löst das sofortige unwillkürliche 
Zurückziehen der ganzen Hand aus. Erfolgsorgan ist in diesem Fall die Armmuskulatur.

Aufbau einer Nervenzelle

Gliazellen mit 
Ranvier‘schen Schnürringen

Axon

Zellkörper

Dendriten
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An komplexen Bewegungen sind Neuronenketten beteiligt, 
die hintereinander und miteinander verschaltet sind. Afferente
Nervenbahnen führen immer von der Peripherie zum Zentrum,  
z. B. von einem Druckrezeptor zum Rückenmark und eventuell 
weiter zum Gehirn. Die Impulse der afferenten Fasern sind quali-
tativ gesehen stets sensibel. 

Umgekehrt führen efferente Fasern immer vom ZNS in 
die Peripherie und sind in diesem Zusammenhang stets motori-
schen Erregungen gleichzusetzen. 

Das funktionelle Bindeglied zwischen den einzelnen Neu-
ronen wie auch zu Rezeptoren bzw. Erfolgsorganen stellen die 
Synapsen dar. 

Es gibt drei unterschiedliche Arten von Synapsen. Die häu-
! gste Form stellen die interneuronalen Synapsen dar (Verbin-
dung zwischen zwei Neuronen). Effektorsynapsen sind jene, 
welche die Verbindung mit dem Erfolgsorgan haben (Muskel -
faser, Drüsenzelle, usw.). Bei der Skelettmuskulatur ist diese End-

formation des Neurits als motorische Endplatte bekannt. Eine 
Rezeptorsynapse stellt schliesslich die Verbindung der Systeme 
Reizaufnahme mit einem Dendriten dar. Bei den chemischen 
 Synapsen ist die präsynaptische Endigung des Neurits durch ei-
nen schmalen Spalt von der postsynaptischen Membran des 
nachfolgenden Neurons getrennt. Die präsynaptische Endigung 
enthält zahlreiche Vesikel2 mit einem Überträgerstoff, der als 
Neurotransmitter bezeichnet wird. Erreicht der elektrische Im-
puls diese präsynaptische Membran, wird der Neurotransmitter 
in den synaptischen Spalt freigesetzt und löst an der postsynap-
tischen Membran eine Veränderung des elektrischen Potentials 
aus. Vereinfacht ausgedrückt wird also ein elektrischer Reiz in 
einen chemischen und wiederum in einen elektrischen transfor-
miert. Je nach Erfolgsorgan bzw. Neuron gibt es unterschiedliche 
 Neurotransmitter, z. B.  Adrenalin, Noradrenalin, Serotonin, Dopa-
min, GABA usw. Die Transmittersubstanz, die an den motorischen 
Endplatten freigesetzt wird und letztlich zur muskulären Kon-

traktion führt, ist Azetylcholin. Das freigesetzte Azetylcholin 
besetzt entsprechende Rezeptoren an der postsynaptischen 
Membran, was zu ihrer Depolarisierung führt. Diese setzt sich ins 
Innere der Faser fort und macht das sakroplasmatischen Retiku-
lum durchlässig für Kalziumionen – die Muskelkontraktion wird in 
Gang gesetzt. Das Azetylcholin wirkt nur eine kurze Zeit nach 
seiner Freisetzung und wird dann durch das Enzym Azetylcholin-
esterase in zwei unwirksame Bestandteile gespalten. Diese wer-
den in der präsynaptischen Endigung aufgenommen und wieder 
zu Azetylcholin resynthetisert.

Im ZNS kommen neben den erregenden auch hemmende 
Synapsen vor. Es wird geschätzt, dass jede motorische Nerven-
zelle im Rückenmark, deren Neurit zur Muskulatur zieht, mit ins-
gesamt ca. 6000 Synapsen besetzt ist, über die es Impulse erhält. 
Für die Bewegungssteuerung sind die hemmenden Ein" üsse 
ebenso wichtig wie die erregenden. Wie wichtig die hemmende 
Funktion ist, wird am Beispiel der Vergiftung mit Strychnin deut-
lich. Dieser Stoff blockiert viele hemmende Synapsen, lässt die 
erregenden aber unbeein" usst. Bei einer Strychninvergiftung 
setzen innerhalb kurzer Zeit schwere Muskelkrämpfe ein, die 
schliesslich zum Tod führen.

ANZEIGE

Neurologische Erkrankungen sind äusserst komplex. Der 
Einfachheit halber sei an dieser Stelle nur eine grobe Systemati-
sierung erlaubt. Zum einen gibt es Erkrankungen, die aufgrund 
von Durchblutungsstörungen oder Blutungen im ZNS verursacht 
werden, z. B. der Schlaganfall. Dann gibt es sogenannte zerebrale 
Krampfanfälle, beruhend auf einer Funktionsstörung der Nerven-
zellen im Gehirn (Epilepsie). Dazu kommen die entzündlichen Er-
krankungen des ZNS. Hierzu gehören etwa die Hirnhautentzün-
dung (Meningitis), die Gehirnentzündung (Enzephalitis) oder auch 
die Multiple Sklerose (MS). Schliesslich sind noch die degenera-
tiven Erkrankungen des Nervensystems zu nennen, zu denen wie 
anfangs erwähnt Morbus Parkinson und die Alzheimer-Demenz 
zählen.

Morbus Parkinson

Zwei Hauptformen der Parkinsonerkrankungen werden unter-
schieden: Das primäre Parkinsonsyndrom, mit unklarer Erkran-
kungsursache, und das sekundäre Parkinsonsyndrom, das sich 
durch Hirnarteriosklerose, Entzündungen, Vergiftungen oder Me-
dikamenteneinnahme (z. B. Neuroleptika) entwickelt. 

  1   Vesikel sind sehr kleine, in der Zelle gelegene, rundliche bis ovale Bläschen, die von einer doppelten Membran oder einer netzartigen Hülle aus Proteinen umgeben sind. 
Die Vesikel bilden eigene Zellkompartimente, in denen unterschiedliche zelluläre Prozesse ablaufen. Ihre Grösse beträgt etwa ein Tausendstelmillimeter.

Synapsen: Umwandlung von elektrischer in chemische Energie

10
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In beiden Formen kommt es zum Verlust des Gleichgewichts 
zwischen Dopamin (zu wenig) und Azetylcholin (im Verhältnis zu 
viel). Dieses Missverhältnis führt zu Störungen der normalen Be-
wegungsabläufe. Drei Symptome treten dabei besonders hervor: 

Hypo- oder Akinese: Bewegungsarmut; alle Bewegungen sind 
kleiner und weniger raumgreifend als bei einer gesunden Person. 
Es fehlt in der Regel die Spontanmotorik und die Gesichtsmimik ist 
sehr starr. Beim Gehen werden die Arme nicht mitbewegt, der Gang 
ist schlurfend, kleinschrittig, bei gebeugter Haltung. Beim Gehen 
bereiten besonders das Starten und Stoppen Schwierigkeiten.

Rigor: erhöhte Muskelspannung, besonders in den Extremitäten

Tremor: typischerweise grobschlägiger, relativ langsamer Ruhe-
tremor, vor allem der Hände

Hinzu können weitere vegetative und psychische Störungen als 
Zeichen der Erkrankungen kommen (z. B. erhöhter Speichel" uss 
oder starke Stimmungsschwankungen).

Morbus Parkinson ist nicht heilbar. Die Schulmedizin ver-
sucht durch medikamentöse Therapie das Ungleichgewicht der 
Neurotransmitter Dopamin und Azetylcholin zu verbessern. Trai-
ning ist für den Erhalt der Selbstständigkeit von herausragender 
Bedeutung, doch dazu später mehr.

Alzheimer-Demenz

Die Demenz ist ein organisch bedingter, fortschreitender Verlust 
geistiger Fähigkeiten mit Wahrnehmungs- und Denkstörungen, 
chronischem Verwirrtheitszustand, Desorientiertheit und Per-
sönlichkeitsveränderungen. Betroffene Personen sind zerstreut, 
haben massive Störungen der Merkfähigkeit, räumliche und zeit-

liche Orientierungsstörungen mit Verlust des Tag-Nacht-Rhyth-
mus sowie auch Probleme, sich sprachlich auszudrücken.

Weitere Symptome bezüglich ihres Verhaltens und ihrer 
Stimmung gehen über Apathie (Interessen- und Teilnahmslosig-
keit), Ängstlichkeit, Reizbarkeit bis hin zu Wutausbrüchen und 
Aggressivität gegenüber ihren Mitmenschen.

Die Demenz wird in drei Schweregrade unterteilt. Bei der 
leichten Demenz ist trotz der Einschränkung ein selbstständiges 
Leben mit persönlicher Hygiene und Urteilsvermögen noch 
möglich. Die mittelschwere Demenz erfordert bereits ein gewis-
ses Mass an Aufsicht, während Betroffene in der schweren De-
menz kontinuierliche Aufsicht benötigen, weil sie die Aktivitäten 
des täglichen Lebens allein nicht aufrechterhalten können. Die 
Patienten mit schwerer Demenz hören zwar, wenn man zu ihnen 
spricht, verstehen das Gesagte aber nicht. Sie sind stuhl- und 
harninkontinent. 

Achtung: Personen mit leichter und vielleicht sogar mittel-
schwerer Demenz sind durchaus in Fitnesscentern anzutreffen, 
weil sie körperlich keine grossen Einschränkungen haben. Sie 
können die Organisation ihres Trainings aber nicht mehr ohne 
fremde Hilfe bewerkstelligen. Dazu später mehr.

Betroffen sind oft Personen nach dem 50. Lebensjahr. Etwa 
70 Prozent der Betroffenen leiden an einer primären Demenz, auch 
Alzheimer-Demenz genannt, deren Ursachen weiterhin ungeklärt 
sind. Bei  den übrigen 30 Prozent ist die Demenz Folge einer an-
deren Grunderkrankung und wird deshalb als sekundäre Demenz 
 bezeichnet. Zu diesen sekundären Formen zählt beispielsweise die 
parkionsonassoziierte Demenz oder auch die Multiinfarkt-Demenz 
(vaskuläre Demenz), also arteriosklerotisch veränderte Hirngefässe 
als Spätfolge vieler kleiner Schlaganfälle.

Das Entstehen der Krankheit Alzheimer-Demenz ist nicht 
eindeutig geklärt. Diskutiert werden jedoch vor allem genetische 
(es wurden Alzheimergene auf den Chromosomen 1 und 14 ent-
deckt, aber ihre konkrete Bedeutung ist noch nicht aufgeklärt) 
und stoffwechselbedingte Faktoren. Unklar ist auch noch, ob die 
bei der histologischen Untersuchung des Gehirns feststellbaren 
Amyloidablagerungen (eine Eiweissstruktur) die Ursache, oder – 
was eher vermutet wird – eine Folge der Erkrankung sind. Typisch 
ist jedoch, dass das Gehirn im Laufe der Erkrankung immer mehr 
schrumpft (Hirnatrophie) und grosse liquorgefüllte Hohlräume 
entstehen.

Aus den bisher erläuterten Beschwerden ergibt sich eine 
betreuungsintensive Situation. Das Training ist jedoch für die 
Betroffenen von immenser Bedeutung, denn durch Training kann 
die Selbstständigkeit im Alltag längere Zeit aufrechterhalten 
 werden. Schauen wir also an, was es in der Trainingspraxis zu be-
achten gilt. 

Die graue Substanz bildet den Kortex, also die Schicht der Hirnober" äche, während die weisse Substanz die Nervenfasern zusammenfasst, die tiefer im 
 Gehirn beherbergt sind.

Demenz: Hirnathrophie mit grossen liqourgefüllten Hohlräumen
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Dementielle Erkrankungen sind neben dem kognitiven Leistungsverlust auch 
durch einen Verlust motorischer Leistungen gekennzeichnet. Im Laufe der 
 Erkrankung gehen funktionelle Alltagsleistungen (Einkaufen, Mahlzeiten 
 zu bereiten usw.) verloren. Aufgrund mangelnder körperlicher Aktivität wird  
der motorische Abbau beschleunigt und die Betroffenen zeigen ein hohes 
Sturzrisiko.
Von André Tummer

Gangstörungen beeinträchtigen die Alltagsaktivitäten und die 
Selbstständigkeit sehr stark. Bei einer vaskulären Demenz tritt 
die Gangunsicherheit meist bereits im Vorfeld auf, bei der 
 Alzheimer-Demenz manifestiert sich diese erst im späteren 
Krankheitsverlauf. Die nachlassende Verarbeitung sensorischer 
Informationen führt in Bezug auf den Gang zu Verlangsamung, 
zur Verkürzung der Schrittlänge und zur Erhöhung der Schritt-
längen variabilität.

Manckoundia (2006) stellte bei mittelschwer dementiell er-
krankten Personen Veränderungen in der räumlich-zeitlichen Be-
wegungskoordination beim Übergang vom Sitzen ins Stehen fest. 
Die zum ökonomischen Aufstehen nötige Rumpfvorneigung zur 
Verlagerung des Körperschwerpunkts fand in seiner Untersu-
chung nur eingeschränkt statt. Stattdessen wurde die vertikale 
Bewegungskomponente, also die Hüft-/Kniestreckung zu früh 
eingesetzt. Das durch diese Fehlsteuerung erhöhte Drehmoment 
und die damit einhergehende vermehrte Kraftleistung der Ober-
schenkel konnte nicht immer aufgebracht werden.

Die Studienlage bezüglich standardisierter Trainingspro-
gramme für an Demenz erkrankte Personen ist derzeit noch un-
klar. Am Klinikum der Universität Heidelberg konnte im Rahmen 
einer Interventionsstudie jedoch nachgewiesen werden, dass sich 
die Maximalkraft verschiedener Muskelgruppen und die funktio-
nelle Basisleistung (Gangleistung, Sitz-Steh-Transfer und Treppen-
steigen) der Erkrankten signi! kant verbessern lässt.

Trainingsinhalte

Kraftde! zite bei älteren Menschenlassen sich durch ein progres-
sives Krafttraining an Geräten verbessern. Im Laufe der Zeit kann 
die Trainingslast angepasst werden.

Ergänzend dazu müssen aber funktionelle Übungen  ab sol-
viert werden, um die Koordination verschiedener Mus kel gruppen/-
schlingen sowie die Gleichgewichtskontrolle zu trainieren und den 
Transfer der Bewegungen in alltagsnahe Bewegungsabläufe zu 
üben. Ein einfaches Gerätezirkeltraining reicht also nicht aus.

Trainingsorganisation

Ein spezielles Problem bei dementieller Erkrankung sind die räum-
lichen und zeitlichen Orientierungsschwierigkeiten. Eine fremde 
Umgebung kann Betroffene schnell überfordern und zu emotio-

nellen Ausbrüchen führen. Es ist deshalb wichtig, dass die Trai-
ningseinheiten stets zur gleichen Zeit und in den gleichen Räum-
lichkeiten statt! nden. Sinnesüberforderungen (Gedränge, Lärm 
oder grosse, weite Räume) wirken sich ungünstig aus.

Die Organisation des Trainings sollte stets eine klare Struk-
tur aufweisen und selbstverständlich muss die Sicherheit ge-
währleistet sein. Eine ständige Begleitung (Eins-zu-eins) oder zu-
mindest das Training in einer Kleingruppe von 3–5 Personen ist 
verp" ichtend. 

Klare und standardisierte Trainingsabläufe sind bei dementieller Erkrankung wichtig.

Einfache und eindeutige Kommunikation: Gesundheitsexperten müssen 
ihre Kommunikationsart und ihre Kommunikationswege anpassen.
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Besondere pädagogische Aspekte

Dem Anleiten der Trainingsübung kommt eine zentrale Bedeu-
tung zu. Ebenso bedarf es einer besonderen Art der Kommunika-
tion. Alle Anweisungen müssen klar, einfach und in kurzen Sätzen 
erfolgen, eventuell verknüpft mit einfachen Assoziationen.

Anstatt «Stellen Sie sich aufrecht hin, spannen Sie die Ge-
säss- und Bauchmuskeln an und nehmen Sie eine gerade Körper-
haltung ein» könnte eine einfache Anweisung lauten «Stehen Sie 
gerade wie ein Baum».

Wichtige Informationen müssen bei Bedarf mehrmals wie-
derholt werden. Geduld, Ruhe und Ausgeglichenheit der betreuen-
den Person ist gefragt. Beständigkeit und Routine zahlen sich aus.

Das richtige Umsetzen der verlangten Übung häu! g verbal 
und taktil zu loben ist besser, als «fehlerhafte» Bewegungen zu 
kritisieren.

Nonverbale Kommunikation ist zwingend notwendig –
 demonstrieren Sie also alle Übungen. Taktile Korrekturen unter-
stützen Ihre auditiven und visuellen Informationen.

Viel Lob und positive Bestätigung anstatt Kritik an fehlerhaften 
 Bewegungsabläufen sind notwendig.

Der Weg zur eigenen 
Physiotherapiepraxis 
im Fitnesscenter
Sie wollen eine Physiotherapiepraxis in Ihr Center integrieren? 
Der SFGV zeigt Ihnen wie!

Die Dokumentation zeigt Ihnen Schritt für Schritt, 
welche Firmenstruktur verwendet werden sollte, 
was Sie im Bezug auf das Erbringen von Leistungen 
zulasten der Grundversicherung beachten müssen, 
welche Stolpersteine auf dem Weg zur eigenen 
Praxis lauern und vieles mehr.

Gratis-Download, nur für Mitglieder mit Login: 
Schweizerischer Fitness- und 
Gesundheits-Center Verband

CH-3000 Bern
Telefon 0848 893 802

www.sfgv.ch

Wegleitung für die Realisation 
einer Physiotherapiepraxis in 
einem Fitnesscenter

Schweizer Gesundheits- und Fitnesscenter Verband
Fédération Suisse des Centres Fitness et de Santé
Federazione Svizzera dei Centri Fitness e di Salute

Der SFGV zeigt Ihnen wie!

Die Dokumentation zeigt Ihnen Schritt für Schritt, 
welche Firmenstruktur verwendet werden sollte, 
was Sie im Bezug auf das Erbringen von Leistungen 
zulasten der Grundversicherung beachten müssen, 
welche Stolpersteine auf dem Weg zur eigenen 
Praxis lauern und vieles mehr.

Gratis-Download, nur für Mitglieder mit Login: 
Schweizerischer Fitness- und 
Gesundheits-Center Verband

CH-3000 Bern
Telefon 0848 893 802

www.sfgv.ch

Wegleitung für die Realisation 
einer Physiotherapiepraxis in 
einem Fitnesscenter

Schweizer Gesundheits- und Fitnesscenter Verband
Fédération Suisse des Centres Fitness et de Santé
Federazione Svizzera dei Centri Fitness e di Salute

Jetzt Mitglied 
werden:

ANZEIGE

Auch eine rhythmische Unterstützung kann bei der Initiie-
rung einer Bewegung hilfreich sein.

Durch Training lässt sich der Krankheitsverlauf nicht 
 stoppen. Deshalb sind die Gesundheitsexperten angehalten, 
 Verschlechterungen zu beobachten und Angehörige oder Ärzte 
entsprechend zu informieren.

Patientinnen und Patienten, die an Morbus Parkinson lei-
den, pro! tieren gleichermassen von einem regelmässigen Kraft- 
und Ausdauertraining. Da ihre kognitive Leistungsfähigkeit je-
doch nicht eingeschränkt ist, fallen die besonderen pädagogischen 
Aspekte der Kommunikation nicht so stark ins Gewicht. Je nach 
Stadium der Erkrankung sollte aber aufgrund des Sturzrisikos auf 
schnelle und azyklische Sportarten verzichtet werden. Einmal 
mehr ist auch hier das Fitnesscenter die Institution mit der ge-
ringsten Unfallgefahr. Eine im Jahr 2012 im «New England Journal 
of Medicine» veröffentlichte Studie unterstrich neben dem Kraft- 
und Ausdauertraining auch die positive Wirkung von Tai-Chi, Qi 
Gong und bestimmten Formen von Yoga in Bezug auf die Linde-
rung der Symptome bei Parkinson. Die langsamen Bewegungen 
verlangen ein hohes Mass an Aufmerksamkeit und ein ständiges 
Austarieren des Gleichgewichts. In einem gesundheitsorientier-
tem Group-Fitnessplan sollten diese Lektionen nicht fehlen! 
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FITWORX – CorpoSana

Erfolgreiche Umsetzung der SFGV-Tools

Die Anzahl der SFGV-Mitglieder, die sich dem Fitness-Guide anschliessen 
und damit auch FITWORX nutzen, steigt von Monat zu Monat. An dieser Stelle 
 kommentieren einige unserer  Mitglieder ihre Entscheidung.

Wir sind stolz darauf, das grösste Gesundheitszentrum in der 
Umgebung Basel zu sein. Mit unserer Dimension und unserem 
umfangreichen Angebot an Dienstleistungen sind wir in der 
Lage, unseren Trainierenden ein breites Spektrum an Möglich-
keiten zu bieten, um ihre Gesundheit und ihr Wohlbe! nden zu 
verbessern.

FITWORX und CorpoSana

Es ist uns wichtig, dass unsere Kunden und Kundinnen, auch 
wenn sie einmal nicht in Basel sind, ihr Training in einem qualita-
tiv guten Center durchführen können.

Ausserdem bietet uns FITWORX eine echte Alternative ge-
genüber den Kettenbetrieben, die schon über ein solches Netz-
werk verfügen.

Wir sind Experten im Krafttraining

Unser Zentrum ist bekannt für hohe Qualität im Bereich des 
Krafttrainings. Wir verfügen über eine breite Palette an Kraftge-
räten und Gewichten sowie eine grosse Auswahl an Freihanteln 
und Zubehör. Unsere erfahrenen Trainer sind darauf spezialisiert, 
den Kundinnen und Kunden zu helfen, ihre Kraft und Ausdauer 
zu verbessern, indem sie individuelle Trainingspläne und Work-
outs erstellen, die auf die spezi! schen Bedürfnisse jedes Trainie-
renden zugeschnitten sind.

Wir sind Experten in der Therapie

Neben unserem umfangreichen Angebot im Bereich des Kraft-
trainings bieten wir auch eine breite Palette an Therapien an, um 

CorpoSana
Münchensteinerstrasse 220, 4053 Basel, www.corposana.ch
Telefon: 061 338 70 70 
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Die drei Inhaber von CorpoSana und Mitglieder des Verwaltungsrates, 
von links nach rechts: José Fabricio Peláez, Miguel Peláez, Leon Anselmann

Physiotherapeut David Koll mit einem Kunden
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Die Innovation in der 
Körperzusammensetzungsanalyse

InBody 970
•präzis

•einfach

•genial

www.best4health.ch
Grindelstrasse 12 | 8303 Bassersdorf 
Tel. +41 44 500 31 80

unsere Kunden bei der Genesung von Verletzungen zu unterstüt-
zen und Schmerzen zu lindern. Wir haben ein erfahrenes Team 
von Physiotherapeuten, Osteopathen, Masseurinnen, Fussre" ex-
zonen-Therapeuten und TCM-Expertinnen, die unserer Kund-
schaft helfen, sich zu erholen und die Gesundheit zu verbessern.

Unser Fokus auf Training und Therapie

Wir sind davon überzeugt, dass Training und Therapie eng mitei-
nander verbunden sind. Wir haben deshalb unser Zentrum auf ein 
ganzheitliches Konzept ausgerichtet. Das nahtlose Zusammen-
spiel von Training und Therapie bietet unseren Mitgliedern best-
mögliche Ergebnisse.

Unser Expertenteam

Unsere Trainer, Therapeutinnen und Masseure sind alle darauf 
spezialisiert, unserer Kundschaft dabei zu helfen, ihre Ziele zu er-
reichen und ihre Gesundheit zu verbessern. Unser Team ist immer 
auf dem neuesten Stand der Forschung und Technologie und 
arbeitet eng zusammen, um eine bestmögliche Betreuung zu 
gewährleisten.

Wir freuen uns sehr auf die Zusammenarbeit mit FITWORX 
und auf die Unterstützung des SFGV.»

«



Bewegungsmedizin – Nr. 17 / Juni 2023Bewegungsmedizin – Nr. 17 / Juni 2023

FITWORX – Cartoon

Erfolgreiche Umsetzung der SFGV-Tools

Co
m

ic
 ©

 F
el

m
y, 

Ka
i

WEITERE INFORMATIONEN
Detaillierte Informationen finden 
Sie in der aktuellen Ausgabe des 
Branchenverzeichnis. 

Schweizerischer Fitness- und Gesundheitscenter Verband SFGV · 3000 Bern · Telefon 0848 893 802 · info@sfgv.ch

Kostenlose App
Die App können Ihre 
FITWORX-Kunden kosten-
los im Apple App Store 
und Google Play Store down-
loaden und installieren.

Verwaltung und Kontrolle
Im Webadmin können Sie 
verschiedene Einstellungen 
vornehmen und haben 
die Übersicht über Ihre 
FITWORX-Kunden sowie 
die Eintritte von FITWORX-
Kunden aus Gastcenter.

Aktivierung im Stamm-
center und Check-in 
im Gastcenter
Nach erfolgreicher Aktivie-
rung im Stammcenter 
ist die App in Kombination 
mit dem jeweiligen QR-Code 
die Eintrittskarte für 
Ihre FITWORX-Kunden.

Training im Gastcenter
Ihre FITWORX-Kunden 
können im Gastcenter Kraft 
und Ausdauer trainieren 
sowie an Gruppen-Fitness-
lektionen teilnehmen.

Kostenloses 
Gasttraining an 

300 zertifizierten 
Standorten

Mehrwert für 
Kunden und Center

SCHWEIZWEIT 
TRAINIEREN
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André Tummer: Hallo Marco, du hast nun deine Ausbil-
dung zum Experten BuG mit eidg. Diplom bald geschafft. 
Wie ist es dir ergangen?
Marco Waldvogel: Ich habe vor vier Jahren mit der Ausbildung 
angefangen. Ich war einer der Ersten, der diese Ausbildung ma-
chen wollte. Von der Schule wurde ich vorab informiert, dass der 
Kurs «Trainer für psychosoziale Gesundheitsförderung» schon 
vorbereitet ist. Auch der Rehatrainer-Kurs wurde schon angebo-
ten. Deshalb konnte ich diese beiden Kurse bereits besuchen. Alle 
weiteren Kurse waren infolge fehlender Anmeldungen noch nicht 
vorbereitet und wurden erst acht Monate später durchgeführt.

Interview mit Marco Waldvogel

Die erste Abschlussprüfung zum Ex-
perten/zur Expertin Bewegungs- und 
Gesundheitsförderung mit eidg. Diplom 
steht im Herbst an. Im Rahmen der 
 Vorbereitung habe ich mich als Prüfungs-
leiter mit allen Teilnehmern der ersten 
Klasse zu einem persönlichen  Gespräch 
getroffen. Einer von ihnen ist Marco 
Waldvogel vom PhysioFit in Urdorf.
Von André Tummer

Kannst du das Gelernte jetzt umsetzen? Hast du spezielle 
Projekte, für die dir die Ausbildung von Nutzen ist?
Der Kurs «Trainer für psychosoziale Gesundheitsförderung» war 
sehr interessant. Ich lernte die Kundinnen und Kunden besser 
verstehen und die Gespräche mit ihnen professioneller führen. 
Andererseits lernte ich, wie ich mich nach solchen Gesprächen 
selbst schützen bzw. abgrenzen kann – «einfühlen, aber nicht 
mitfühlen».

Auch die Ausbildung zum Rehatrainer war sehr aktiv. Es 
ging vor allem um verschiedene Krankheitsbilder und war äus-
serst spannend. Das ermutigte mich, als Trainer in einem Physio-
center zu arbeiten. Alle weiteren Ausbildungsbereiche waren 
ebenso lehrreich. Gewisse Inhalte konnte ich direkt umsetzen und 
bei anderen war ich froh, dass ich wusste, wo ich im Ordner nach-
schauen kann.

Als im Oktober 2022 das Wahlmodul begann, konnte ich 
mit dem Gelernten so richtig loslegen. Ich ! ng an, ein Netzwerk 
aufzubauen, und gleichzeitig begann ich, ein ganzes Konzept zu 
entwickeln. Ich bin momentan an verschiedenen Projekten be-
teiligt und kann die Ausbildung in vollem Umfang ausnützen. 
Davon pro! tiert auch mein Arbeitgeber. 

Mit gutem Beispiel voran: Auch das eigene Training darf nicht fehlen.

Besonders stark: Eins-zu-eins-Coaching im Gesundheitssegment
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Am Branchentag 
testen!

Ich arbeitete zu 100 Prozent und meine Familie unterstützte mich 
tatkräftig beim Lernen. Es war manchmal schon eine Herausfor-
derung, meinem zweijährigen Sohn zu erklären, weshalb ich mich 
ins Büro einschloss, um in Ruhe lernen zu können.

Und was hat dich motiviert, die Ausbildung zu machen?
Ich wusste eigentlich schon immer, dass ich den Weg zum Exper-
ten Bewegung und Gesundheit einschlagen möchte. Auch bin ich 
der Ansicht, dass man gerade in unserer Branche regelmässig 
Kurse besuchen sollte. Für mich bot sich diese Ausbildung an, um 
weiterzukommen.
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Dein Portal für Top-Jobs im Bereich
Fitness und Gesundheit!
Dein Portal für Top-Jobs im Bereich

Die Jobplattform des SFGV ist die ideale Anlaufstelle für 
Jobs in der Fitness- und Gesundheitsbranche. Die Profis 
vom Schweizerischen Fitness- und Gesundheitscenter Ver-
band (SFGV) haben dieses Portal entwickelt, um den Weg 
von den gut ausgebildeten «Young Professionals» zu den 
seriösen Jobanbietern so direkt wie möglich zu machen.

Zu finden auf www.movementjobs.ch

Von der Lehrstelle oder einem Praktikum über Teilzeit- bis
zu Fulltime-Jobs – du findest alles auf dieser Plattform.

Eines der Highlights ist das Jobprofil: Du kannst es einfach
über dein Login erfassen und erhältst sofort Infos per E-Mail 
über die neusten Jobs, die deinem Jobprofil entsprechen.

Unbedingt reinschauen!

Jetzt
testen

Schweizerischer Fitness- und 
Gesundheitscenter Verband

CH-3000 Bern
Telefon 0848 893 802

www.sfgv.ch
E-Mail info@sfgv.ch

DIE NR.1-PLATTFORM
FÜR PROFIS
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In Aktion: Coaching am «ddrobotec» verbindet Kraft, Koordination und Kognition.

Das klingt doch super. Aber sicher gab es auch Dinge, die 
noch nicht so gut gelaufen sind. Welche Kritikpunkte 
kannst du anbringen? 
Man spürte, dass wir die Ersten waren, die diese Ausbildung 
machten. Es war nicht nur für uns Auszubildende, sondern auch 
für die Schule eine Herausforderung. Teilweise war nicht klar, was 
bei der Prüfung abgefragt wird, oder wie man detailliert und kor-
rekt eine Abschlussarbeit schreibt. Deshalb war es zum Schluss 
sehr anstrengend. Trotzdem haben wir es alle geschafft weiterzu-
kommen. Auch wir Auszubildende konnten der Schule wertvolle 
Informationen vermitteln, damit der Unterricht für künftige Lehr-
gänge noch besser gestaltet werden kann.

Wie siehst du den Arbeitsmarkt der zukünftigen Experten 
BuG?
Ich sehe die Ausbildung als eine Weiterentwicklung und ein 
Bindeglied zwischen Physiotherapie und Training. Die Men-
schen werden weiterhin gesundheitliche Probleme haben. Co-
rona hat uns wieder aufgezeigt, wie wichtig es ist, sich gesund 
und ! t zu halten. Nicht nur um Krankheiten vorzubeugen oder 
das Immunsystem zu stärken – nein, das Ganze beginnt schon 
am Arbeitsplatz, wo wir bis zu 42 Stunden pro Woche tätig 
sind. Die Physiotherapien sind jetzt schon gut ausgebucht und 

gut ausgebildete Mitarbeitende sind gefragt. In Bezug auf die 
zukünftigen Experten stelle ich mir vor, dass wenn ein Patient 
nach der Physiotherapie wieder ins Training geht, der Thera-
peut mir als Trainer Empfehlungen abgeben kann. Dadurch 
kann ich auf die Besonderheiten des ehemaligen Patienten ein-
gehen und ihn optimal betreuen. So entsteht eine optimale 
 Zusammenarbeit zwischen Trainierenden und Therapeuten. Ich 
erhoffe für mich auch, dass ausgebildete Expertinnen und 
 Experten in Zukunft berechtigt sein werden, eine Medizinische 
Trainingstherapie (MTT) durchzuführen und bei den Kranken-
kassen anerkannt sind.

Was emp" ehlst du Mitarbeitenden der Fitnessbranche in 
Bezug auf den Ausbildungsstand?
Für mich ist klar, dass sich die Fitnessbranche noch mehr verän-
dern wird und die Betreuung der Mitglieder immer wichtiger wird. 
Aus diesem Grund ist eine regelmässige Aus- und Weiterbildung 
unabdingbar. Je mehr ein Trainer oder eine Trainerin lernt, desto 
besser kann er oder sie auf die Kundschaft eingehen, individuelle 
Pläne erstellen und ist für alle Eventualitäten gewappnet.

Ich danke dir vielmals für deine Inputs und wünsche dir 
viel Erfolg bei der Abschlussprüfung! 



Bewegungsmedizin – Nr. 17 / Juni 2023Bewegungsmedizin – Nr. 17 / Juni 2023

Die Prüfung verlief in geordne-
tem Rahmen und wir bedanken 
uns beim Feusi Bildungszentrum 
sowie beim Savo Training, dass 
wir ihre Räumlichkeiten benut-
zen durften.

Die Schulen leisten sehr 
gute Vorbereitungsarbeit. Dieje-
nigen Kandidatinnen und Kandi-
daten, die sich auch noch konse-
quent im Selbststudium auf die 

2726

Berufsbild: Aus- und Weiterbildung / Bewegungs- und Gesundheitsförderung

Irene Berger, 
Prüfungsleiterin

Eidg. Abschlussprüfungen im März 2023

Wir durften im März 31 Kandidatinnen und Kandidaten begrüssen –  
5 in französischer und 26 in deutscher Sprache. Die Prüfung wurde in der 
 Fachrichtung «Fitness- und Gesund heits förderung» durchgeführt.

Prüfung vorbereiten, erreichen gute bis sehr gute Noten. Dies 
haben wir im März erneut festgestellt.

Wir gratulieren den fünf Besten herzlich zu ihrem Resultat 
und freuen uns, sie am Branchentag am 26. Mai 2023 im Rahmen 
des Galadinners ehren zu dürfen:

5.5 Nicole Schalt, ASS Rombach
5.5 Nicole Ru! in, Savo Bern
5.3 Katja Honegger, Let‘s go Fitness Gelterkinden
5.3 Raphael Meier, Let‘s go Fitness Basel
5.2 Fabian Dietziker, Sportstudio Oberuzwil

Der Praxisteil der Abschlussprüfung «Spezialist/Spezialistin Fitness- und Gesundheitsförderung» braucht gute Kenntnisse über diverse Beschwerdebilder.

Zu den Experten

Die Expertentätigkeit ist beim «neuen» Fachausweis anspruchs-
voller geworden. Aber auch die Kundschaft in den Centern hat 
sich in den letzten Jahren verändert und bei den Expertinnen und 
Experten ist ein sehr hohes Niveau an sozialer und fachlicher 
Kompetenz erforderlich.

Wir freuen uns, dass sich einige Absolventinnen und 
 Absolventen der Berufsprüfung als Experten beworben haben. 
André Tummer und mir ist es wichtig, dass auch die junge Ge-
neration unser Expertenteam bereichert.

Im März 2023 haben wir erstmals fünf Bewerbende nicht 
nur zum Hospitieren eingeladen, sondern auch zu einem kurzen 
Bewerbungsgespräch, bei dem wir neben Motivation und Hinter-
grund auch Auffassungsgabe, Zuhörenkönnen sowie Eloquenz 
anschauten. Nicht zuletzt waren uns auch die Eindrücke der be-
reits im Einsatz stehenden Experten wichtig.

Wir werden dieses Vorgehen im Herbst wiederholen. An-
schliessend wird die QSK die geeigneten neuen Experten und 
Expertinnen wählen.

ANZEIGE

Revolutionieren Sie die Behandlung von 
Rücken-, Schulter-, Hüft- und Knieschmerzen 
durch biomechanisch optimierte Trainingsgeräte, 
inklusive visuellem Biofeedback-System durch 
Nutzung von künstlicher Intelligenz.

Re-Defi ning Physiotherapy

Konzept zur Trainingstherapie für 
Rücken, Hüfte, Knie und Schulter 

Nähere Informationen fi nden 
Sie in unserem Whitepaper 
und auf www.domitner.com

Ausblick

Für die Organisation der kommenden Prüfungen im Herbst wer-
den wir uns vor allem auf die Sprachregionen Tessin und Roman-
die konzentrieren.

Wir legen Wert darauf, dass wir die Bedingungen für die 
Prüfungen klarer kommunizieren und auf die entsprechende 
Sprachregion ausrichten. Dies erspart viel Stress auf allen Sei-
ten. Die Schweiz ist nicht zu klein, um auch in der Art der Kom-
munikation die riesigen Unterschiede zu p" egen! Das war schon 
im Altertum so. Der Turmbau zu Babel lässt grüssen.

Ich bedanke mich bei André Tummer, dem QSK-Präsiden-
ten und beim Prüfungssekretariat, geführt von Corinne Rösch, 
für die tolle Zusammenarbeit.

Irene Berger, Prüfungsleiterin. 
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Entwicklung zum DienstleisterEntwicklung zum Dienstleister Bewegungs- und Gesundheitsförderung

Um die Qualität der Grundausbildung 
zu fördern, vergibt der Arbeitgeber-
verband SFGV jährlich einen Preis an 
seine Mitgliedslehrbetriebe. Die  Fina-
listen erhalten eine Preissumme von 
CHF  10 000.–. Als Nachfolger von 
Anya Aubert übernimmt dieses Jahr 
Kilian Käppeli das Audit.

Neun Ausbildungsbetriebe haben 
sich für den diesjährigen Preis zum 
Lehrbetrieb des Jahres angemeldet. 
Zwei Drittel der Anmeldungen kamen 
aus der Deutschschweiz, ein Drittel 
aus der Romandie. Die Qualität der 
Lehrbetriebe war sehr hoch und die 
Wahl der Sieger wurde somit zu ei-
nem wahren Kopf-an-Kopf-Rennen.

Zu den Rahmenbedingungen

Teilnahmeberechtigt sind SFGV-Lehrbetriebe, die eine gültige 
Ausbildungsbewilligung des entsprechenden Kantons besitzen 
und somit befugt sind, Fachleute für Bewegungs- und Gesund-
heitsförderung auszubilden. Zudem muss der Betrieb einen Ler-
nenden oder eine Lernende im 3. Lehrjahr beschäftigen und Mit-
glied des SFGV sein. 

So wurde getestet

Neben den Schulnoten und eventuellen Absenzen im Unterricht 
wurde besonders gewichtet, welche Ausbildungskonzepte vor-
handen sind und ob die Lernenden Zugang zu berufsübergreifen-
den Fachgebieten erhalten. Nach der Evaluation der Betriebe 
durch Kilian Käppeli wurden die drei Podestplatzierten durch die 
Fachjury ermittelt. 

Kilian Käppeli
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Jetzt in Basel und Zürich!

Mehr Infos auf hws.ch 

Qualifi ziere dich in 
deinem Berufsfeld
›Dipl. Bewegungspädagogin /

Bewegungspädagoge HF
›  Experte / Expertin Bewegungs- 

und Gesundheits förderung mit 
eidg. Diplom

›  Spezialist/-in Bewegungs- und 
Gesundheitsförderung mit 
eidg. FA

›  Trainer/-in Bewegungs- und 
Gesundheitsförderung mit 
Branchenzerti! kat

›  Fitness- und Bewegungs-
trainer/-in

Rang 1: THE GYM Baregg AG mit Berufsbildner Reto Maissen und Team; Rang 2: Physio! t Schönberg, Gunten, mit Berufsbildnerin Cindy Lerch; 
Rang 3: Harmony Fitness, Veyrier, mit Berufsbildnerinnen Elodie Rimonteil, Cécile Edon und Véronique Luppi

Award «SFGV Lehrbetrieb des Jahres 2023» – 
prämiert am BranchenTag des SFGV am 26. Mai 2023

2928



Bewegungsmedizin – Nr. 17 / Juni 2023Bewegungsmedizin – Nr. 17 / Juni 2023

Entwicklung zum DienstleisterEntwicklung zum Dienstleister Bewegungs- und Gesundheitsförderung

ANZEIGE

Am BranchenTag des SFGV vom 26. Mai 2023 wurden die 
Sieger geehrt. Diese sind:

  1. Platz: 
THE GYM Baregg mit Berufsbildner Reto Maissen

  2. Platz: 
Physio" t Schönberg mit Berufsbildnerin Cindy Lerch

  3. Platz: 
Harmony Veyrier mit Berufsbildnerin Cécile Edon

Die gesamte Jury gratuliert den drei Gewinnern, aber auch allen 
anderen teilnehmenden Betrieben. Auch bei den Fitness- und 
Gesundheitscentern, die nicht gewonnen haben, bedankt sich 
der Verband herzlich für all die tatkräftige Unterstützung im 
Bildungswesen.

Ausblick

Ab Oktober 2023 wird die Anmeldung für das Jahr 2024 auf-
geschaltet. Die Juroren freuen sich auf viele teilnehmende 
 Betriebe. 

Kilian Käppeli ist Auditor für den «SFGV Lehrbetrieb des Jahres».
Instagram: @kilian_felix_

Wer beim nächsten Award dabei sein möchte, kann sich ab Oktober 2023 anmelden. Vielleicht stehen dann auch Sie mit Ihrem Team auf dem Siegerpodest 2024.
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Umsetzungstool Taschenbuch 
«Muskeltraining als beste Medizin»

Entwicklung zum DienstleisterEntwicklung zum Dienstleister Bewegungs- und Gesundheitsförderung

Es gibt zahlreiche Möglichkeiten, Kundinnen 
und Kunden von  unseren Dienstleistungen im 
Fitness- und  Gesundheitsbereich zu überzeu-
gen. Die Mitglieder des SFGV profi tieren von 
einem  speziellen Tool der Kundenakquirierung, 
das sich explizit auf die KMU spezialisiert hat. 
Teil dieses Tools ist das Taschenbuch «Muskel-
training als beste Medizin».

Das Grundanliegen ist, nicht sport-
liche oder nicht sportaf! ne Men-
schen zu einer Beratung und einem 
Training in einem Fitness- und 
 Gesundheitsunternehmen zu mo-
tivieren. Das Buch soll aufzeigen, 
welche Vorteile ein regelmässiges 
Training für Menschen bringt, die 
nicht ! t sind.

Herzstück des Projektes ist ein Konsumententaschenbuch, 
das Geschichten von Menschen erzählt, die über das Fitnesstrai-
ning eine persönliche Lebensstilverbesserung erfahren haben.

Der Vertrauensaufbau erfolgt durch fachliche Kompetenz 
und ganzheitliche Vernetzung der Trainingseinheiten, inklusive 
Ernährung und Stressbewältigung. So wird den Leserinnen und 
Lesern, die bisher wenig oder gar nichts mit Fitnesstraining zu 
tun hatten, aufgezeigt, welche Kompetenzen in unseren Unter-
nehmen vorhanden sind.

Das Buch soll im persönlichen Gespräch oder an einem 
Vortrag einer interessierten Person direkt übergeben wer-
den, um eine erste Vertrauensgrundlage aufzubauen.

Die Idee des Projekts ist, Neukunden anzusprechen mit öffentli-
chen Vorträgen in Firmen, lokalen Institutionen, Altersheimen 
oder Volkshochschulen unter dem Titel «Gesunden Lebensstil er-
kennen und verbessern».

Claude Ammann

Gerade die Volkshochschulen sind sehr interessiert, solche 
Vorträge anzubieten, und offen für eine Kontaktaufnahme. Sie 
organisieren die Ausschreibung und laden die interessierten Kun-
dengruppen ein.

Der Vortrag sollte zusammen mit einem Gesundheits-
fragebogen, den die Vortragsteilnehmer während des Vortrages 
ausfüllen können, interaktiv gehalten werden. Dabei wird nicht 
auf einzelne Personen eingegangen, sondern die verschiedenen 
Bereiche des Gesundheitsfragebogens werden vertieft erläutert. 
Die Zuhörer können so sehr gut selbst einschätzen, in welchen 
Bereichen sie sich noch verbessern können und wo ihre Schwach-
stellen liegen.

Den Vortragsteilnehmern soll aufgezeigt werden, dass un-
sere Unternehmen umfassende Überlegungen zur Gesundheit 
ihrer Kundinnen und Kunden machen und die Kompetenz vor-
handen ist, sie vollumfänglich zu betreuen.

Geben Sie am Schluss der Veranstaltung das Taschenbuch 
«Muskeltraining als beste Medizin» ab, zum Beispiel zusam-
men mit einem Gutschein für eine kostenlose Lebensstilberatung 
in Ihrem Betrieb. Das ist eine ausgezeichnete Motivationshilfe für 
den Einstieg ins Krafttraining und für die Beratung zu einem ge-
sunden Lebensstil.

Der SFGV ist fest davon überzeugt, dass wir das Vertrauen 
der Kundinnen und Kunden nur mit einer Vergrösserung unserer 
Betreuungsfelder im Lebensstilbereich erlangen können. Dies be-
dingt sowohl gut ausgebildete Mitarbeitende als auch Fitness-
abonnemente, die ihren Preis haben. 

Zwei perfekte Begleiter
Zwei innovative SFGV-Taschenbücher für eure Kunden. Sie werden dankbar 
sein für die wertvollen Begleitinformationen zum Training.

Erklärt den Nutzen des Krafttrainings für mehr 
Lebensqualität und Selbstständigkeit. Aufgeteilt 
in einen Theorie- und in einen Praxisteil mit 
Übungsbeispielen.

Themen:
•  Muskelkraft ist eine einzigartige Medizin, denn 

sie hilft, die Selbstständigkeit zu bewahren.
•  Die Muskelkraft lässt sich ist auch im höchsten 

Alter noch verbessern.
•  Das Training von Kraft und Gleichgewicht beugt 

aktiv Stürzen vor.
•  Mit einer trainierten Muskulatur verbessert sich 

der Zuckersto!wechsel.
•  Zusammen mit der Muskulatur stärken sich 

auch die Knochen und vermindert sich das 
Verletzungsrisiko.

•  Training verbessert  die Stimmung und beugt 
Depressionen vor.

Jetzt bestellen:

Jetzt 
bestellen auf 

www.sfgv.ch

Schweizerischer Fitness- und 
Gesundheits-Center Verband

CH-3000 Bern
Telefon 0848 893 802

www.sfgv.ch

Kräftig altern – 
Lebensqualität und 
Selbständigkeit bis 
ins hohe Alter

Muskeltraining 
als beste Medizin

Schweizer Gesundheits- und Fitnesscenter Verband
Fédération Suisse des Centres Fitness et de Santé
Federazione Svizzera dei Centri Fitness e di Salute

Geschichten über Menschen, die dank Fitnesstraining 
ihren Lebensstil massiv verbessern konnten.

Erklärt die ganzheitliche Vernetzungen der Trainings-
einheiten mit Ernährung und Stressbewältigung. 
Zeigt Lesern, welche bisher wenig oder gar nichts mit 
Fitness am Hut hatten, welche Kompetenzen sie in 
unseren Unternehmen erwarten dürfen.

Jetzt bestellen:

Muskeltraining Muskeltraining 
als beste Medizinals beste Medizin

Geschichten über Menschen, die dank Fitnesstraining Geschichten über Menschen, die dank Fitnesstraining 

ANZEIGE
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35BranchenTag 2023

Der Tag im Kursaal Bern begann mit 
einem strahlenden Morgen, der ei-
nen wunderschönen Blick auf die 
ganze Stadt bot. Bei meiner Ankunft 
herrschte bereits reger Betrieb. Die 
Atmosphäre war erfüllt von Begeis-
terung und Neugier. Die Stände un-
serer Partner waren gut besucht, 
und neben den vertrauten Gesich-

tern konnte ich auch neue Mitglieder entdecken. Die diesjährige 
Ausstellung war beeindruckend, mit einer Vielzahl von Konzepten 
und innovativen Produkten, die man direkt vor Ort testen konnte.

Punkt 12 Uhr begann die Mitgliederversammlung. 
Der Präsident des SFGV, Claude Ammann, eröffnete den Jahres-
rückblick mit einem inspirierenden Zitat von Winston Churchill: 
«Die Kunst ist, einmal mehr aufzustehen, als man umgeworfen 
wird.» Claude erinnerte uns daran, dass es sich lohnt, auch in 
den schwierigsten Zeiten unerschütterlich zu bleiben. Trotz der 
Lockdowns, der Herausforderungen durch die Politik und 
 erhöhter Strompreise haben wir unsere Motivation behalten und 
uns darauf konzentriert zusammenzustehen. Als positive Neue-
rung ist die vielversprechende Zusammenarbeit mit der SWICA 
hervorzuheben, die uns einen weiteren revolutionären Vorteil 
gegenüber den grossen Ketten verschafft. 

Der SFGV hat am 26. Mai erneut bewiesen, dass er Begeisterung für  
unsere Branche zu entfachen vermag und gezeigt, dass wir gemeinsam 
 Grosses  erreichen können. Inspirierende Vorträge, innovative Konzepte 
und engagierter Austausch haben die Visionen unserer zukunftsorientierten 
Branche verdeutlicht.

Auch Lernende waren zu Besuch am BranchentagAuch Lernende waren zu Besuch am Branchentag

Robyn Leibundgut

Allseits gute Stimmung – 
auch bei der Übergabe der 
Projektleitung der Swiss-
Skills von Irene Berger 
an Urs Rüegsegger und 
Claude Ammann
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Danach präsentierte uns André Tummer einige interessan-
te Zahlen zu unseren Ausbildungen. Dieses Jahr ! ndet die erste 
Abschlussprüfung der Experten/Expertinnen Bewegungs- und 
Gesundheitsförderung mit eidg. Diplom statt. Und als wäre das 
noch nicht grossartig genug, wird der Expertenabschluss zu-
künftig dem Bachelorabschluss gleichgestellt! Es ist beeindru-
ckend, wie schnell der SFGV all dies auf die Beine gestellt hat.

Weiter ging es mit Urs Rüegsegger, der uns über die 
 neuesten Entwicklungen bei FITWORX informierte. FITWORX soll 
das grösste Fitnesscenter-Netzwerk der Schweiz werden – ein 
Werkzeug, das wir nutzen sollten, um den grossen Fitnessketten 
standzuhalten, und darüber hinaus ein überzeugendes Verkaufs-
argument, um neue Kunden zu gewinnen. Zudem stellte er uns die 
Coaching-App vor, die uns dabei unterstützt, den Kundenservice 
und die Betreuung unserer Kunden auf das nächste Level zu he-
ben sowie den Trainern und Trainerinnen die Arbeit zu erleichtern. 
Ein weiterer leuchtender Stern am Horizont unserer Branche!

Abschliessend kommentierte Roland Steiner die Jahresrech-
nung und Bilanz, das Budget 2023 sowie eine Statutenänderung. 
Alle Vorschläge wurden einstimmig angenommen.

Danach konnten wir alle gemeinsam bei einem hervorra-
genden Mittagsbuffet entspannen und networken, bevor wir uns 
am Nachmittag den Workshops widmeten.

Dieses Jahr habe ich mich für den SWICA-Workshop bei 
Claude Ammann und den Workshop bei Tom Tholey zur Integra-
tion von Physio therapie im Fitnesscenter entschieden. 

Der SWICA-Workshop war äusserst interessant, der SFGV 
bietet uns mit diesem Projekt die Gelegenheit, allen unseren Mit-
bewerbern einen Schritt voraus zu sein! 

Zukünftig wird es möglich sein, für Kundinnen und Kun-
den, die bei der SWICA zusatzversichert sind, die Abokosten 
 direkt mit der Krankenversicherung abzurechnen. Das heisst, das 
Fitnesscenter sendet die Rechnung direkt an die SWICA, die den 
vollen Betrag innerhalb von 5 Tagen bezahlt und dem Kunden 
den Restbetrag direkt verrechnet. Claude betonte unter anderem 
den psychologischen Vorteil dieser Lösung, denn die Kundinnen 
und Kunden sehen nach dem Abzug des Krankenkassenbeitrags 
lediglich den ermässigten Abopreis. Diese Abrechnungsart bietet 
die SWICA den Kunden und Kundinnen von Fitness-Guide- 
zerti! zierten Centern. 

Eine gelungene  
Mischung aus Infor-
mation, Bewegung, 
Spannung und Show

Der Workshop zur Integration von Physiotherapie in Fit-
nesscenter war grossartig. Anscheinend ist es nicht immer einfach, 
eine gute Zusammenarbeit zwischen Physiotherapie und Fitness-
center zu erreichen. Tom erklärte, wie man eine harmonische
 Zusammenarbeit zwischen Therapeuten und Trainern bzw. Traine-
rinnen fördert, und wie gewinnbringend es für Patienten und 
Patientinnen sein kann, wenn beide Seite zusammenspannen. 

Den krönenden Abschluss machte wie jedes Jahr das 
 Gala-Dinner. Jeder Gang war köstlich zubereitet und entführte 
die Gäste in eine Welt voller Geschmackserlebnisse. Joel Groli-
mund und Anya Aubert lieferten den ganzen Abend Top-Enter-
tainment, daneben hatten wir Zeit, uns auszutauschen und zu 
netzwerken. Ein herzliches Dankeschön dem SFGV-Team, das 
diese Veranstaltung jedes Jahr zu einem unvergesslichen Erleb-
nis macht! Wir haben gesehen, dass wir als Branche Grosses 
erreichen können, wenn wir unsere Kräfte bündeln und gemein-
sam vorangehen.

Nehmen wir die leuchtenden Funken der Inspiration und 
die gewonnenen Erkenntnisse mit in den Alltag und integrieren 
wir sie in unsere tägliche Arbeit! 
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Mit der neuen Version 6 von 
CenterCom setzten Sie es um!

Mit dem Sales Manager können 
Interessenten 24/7 online ganz 

einfach einen Vertrag abschließen.

Der Reservation Manager sorgt 
rund um die Uhr für die ideale 
Auslastung Ihrer Trainer und 

Kurse. 

Mit der Member App hat das 
Mitglied ständig Verbindung zu 

Ihrem Club.  

Das ist echter Service, spart 
Personalkosten und steigert den 

Ertrag!

Mehr Infos auf  
www.mac-centercom.de

Jetzt auch für 
die Schweiz!

CenterCom 
Version 6

+ QR-Rechnungen
Eine gelungene  
Mischung aus Infor-
mation, Bewegung, 
Spannung und Show
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Mountain Move Fitness Days 2023

Kurz zusammengefasst: ein Treffen der Extraklasse unter Freun-
den und Berufskollegen mit abwechslungsreichen Attraktionen, 
interessanten Fachvorträgen und einer grossen und vielfältigen 
Expo, mit Fondueplausch, hervorragender Verp" egung sowie der 
legendären «White Party» mit DJ Dan Le Blonde and Friends.

Das Programm begann am Donnerstag mit verschiedenen 
Fachvorträgen zu allen für Fitnessunternehmen interessanten 
Themen, unterstützt durch viele Inputvorträge der anwesenden 
Aussteller.

Spannend gestaltete sich die im Nebenraum durchge-
führte Fitness-Expo, in der auf der grosszügigen Fläche die vor-
gestellten Produkte eins-zu-eins getestet und angeschaut 
 werden konnten. Abgerundet wurde der Tag mit einem Fondue-
plausch in der legendären Barry’s Bar mit anschliessender Party-
night 70er & 80er.

Am Freitag darf man als Highlight sicher den spannenden 
Vortrag von Andreas Bredenkamp «80 ist das neue 30» – wie wir 
stark werden und stark bleiben bis ins hohe Alter – als Besonder-
heit hervorheben.

Ein interessanter Vortrag, der den Fitnessunternehmern 
gut aufzeigte, worauf es bei unseren Kunden und Kundinnen 
wirklich ankommt.

Am 30. März 2023 trafen sich die wichtigsten Geschäftsführer und Inhaber von 
 Fitnesscentern mit Physiotherapeuten im schönen Grindelwald zur wohl grössten 
mehrtägigen Netzwerkveranstaltung für Fitnessunternehmen in der Schweiz.
Von Claude Ammann

Auch an diesem Tag wurde wieder zwischen Vortragssaal 
und Expo rege hin und her gependelt.

Gut konnte man die grossen Pausen nutzen, um sich mit 
seinen Branchenkollegen auszutauschen und neue Ideen zu dis-
kutieren – ein gelungenes Netzwerk.

Das besondere Netzwerk, für das die Mountain Moves ja 
bekannt sind, wurde dann auf den Abend gelegt, die legendäre 
White Party mit DJ Dan Le Blonde and Friends.

Rolf Dürrenberger, Organisator der Mountain Moves, lud 
zum Champagner mit anschliessender Livemusik ein, die das 
«Netzwerkeln» bis spät in die Nacht unterstützte.

Nach einer kurzen Nacht traf man sich am Samstag noch-
mals zum gemeinsamen Frühstück, genoss das gewaltige Berg-
panorama von Eiger, Mönch und Jungfrau und freute sich unter 
Gleichgesinnten.

Fazit: Drei spannende Tage mit vielen positiven Inputs und 
neuen Ideen, tollem Netzworking mit Branchenkollegen und 
-kolleginnen, einer spannenden Abendunterhaltung und einem 
grandiosen Alpenpanorama – was will man mehr! 
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den und Berufskollegen mit abwechslungsreichen Attraktionen, 
interessanten Fachvorträgen und einer grossen und vielfältigen 
Expo, mit Fondueplausch, hervorragender Verp" egung sowie der 
legendären «White Party» mit DJ Dan Le Blonde and Friends.

Das Programm begann am Donnerstag mit verschiedenen 
Fachvorträgen zu allen für Fitnessunternehmen interessanten 
Themen, unterstützt durch viele Inputvorträge der anwesenden 
Aussteller.

Spannend gestaltete sich die im Nebenraum durchge-
führte Fitness-Expo, in der auf der grosszügigen Fläche die vor-
gestellten Produkte eins-zu-eins getestet und angeschaut 
 werden konnten. Abgerundet wurde der Tag mit einem Fondue-
plausch in der legendären Barry’s Bar mit anschliessender Party-
night 70er & 80er.

Am Freitag darf man als Highlight sicher den spannenden 
Vortrag von Andreas Bredenkamp «80 ist das neue 30» – wie wir 
stark werden und stark bleiben bis ins hohe Alter – als Besonder-
heit hervorheben.

Ein interessanter Vortrag, der den Fitnessunternehmern 
gut aufzeigte, worauf es bei unseren Kunden und Kundinnen 
wirklich ankommt.

Am 30. März 2023 trafen sich die wichtigsten Geschäftsführer und Inhaber von 
 Fitnesscentern mit Physiotherapeuten im schönen Grindelwald zur wohl grössten 
mehrtägigen Netzwerkveranstaltung für Fitnessunternehmen in der Schweiz.
Von Claude Ammann

Auch an diesem Tag wurde wieder zwischen Vortragssaal 
und Expo rege hin und her gependelt.

Gut konnte man die grossen Pausen nutzen, um sich mit 
seinen Branchenkollegen auszutauschen und neue Ideen zu dis-
kutieren – ein gelungenes Netzwerk.

Das besondere Netzwerk, für das die Mountain Moves ja 
bekannt sind, wurde dann auf den Abend gelegt, die legendäre 
White Party mit DJ Dan Le Blonde and Friends.

Rolf Dürrenberger, Organisator der Mountain Moves, lud 
zum Champagner mit anschliessender Livemusik ein, die das 
«Netzwerkeln» bis spät in die Nacht unterstützte.

Nach einer kurzen Nacht traf man sich am Samstag noch-
mals zum gemeinsamen Frühstück, genoss das gewaltige Berg-
panorama von Eiger, Mönch und Jungfrau und freute sich unter 
Gleichgesinnten.

Fazit: Drei spannende Tage mit vielen positiven Inputs und 
neuen Ideen, tollem Netzworking mit Branchenkollegen und 
-kolleginnen, einer spannenden Abendunterhaltung und einem 
grandiosen Alpenpanorama – was will man mehr! 

Die Mountain Move Fitness Days 
kombinieren Informationen aus 
der Branche mit Spass und Erlebnis.
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Klage vor dem Bundesgericht

Es ist mittlerweile bekannt, dass die Fitnessbranche während der 
beiden Schliessungen in den Coronajahren zu den Branchen ge-
hörte, die am meisten gelitten haben.

Ebenso war und ist der SFGV überzeugt, dass in dieser Zeit 
unsere Unternehmen zu Unrecht geschlossen wurden und unsere 
Branche gegenüber anderen Branchen benachteiligt worden ist.

Am 23. März 2023 wurde die Schadenersatzklage, die ein Mitglied des SFGV 
gegen den Bundesrat erhoben hatte, in Lausanne vor Bundesgericht verhandelt. 
Leider mit einem enttäuschenden Urteil.
Von Claude Ammann

Aufgrund dieser Tatsachen hat der SFGV bzw. eines seiner 
Mitglieder am 25. März 2023 die Klage beim eidgenössischen Fi-
nanzdepartment eingereicht (in der Schweiz muss durch einen 
Einzelprozess eine rechtliche Grundlage geschaffen werden, be-
vor weitere Schadenersatzklagen von anderen Fitnessunterneh-
men erfolgreich beginnen können).

Im Wesentlichen wurde geltend gemacht, dass für die vom 
Bundesrat in Zusammenhang mit der Bekämpfung der Covid-
19-Pandemie verordneten Massnahmen die Lage nicht hinrei-
chend abgeklärt worden sei und Einschränkungen somit nicht 
gerechtfertigt waren.

Die verordneten zeitweisen Schliessungen von Fitnesscen-
tern seien in verschiedener Hinsicht widerrechtlich erfolgt, wes-
halb die schweizerische Eidgenossenschaft den dadurch bei den 
Fitnesscentern eingetretenen Schaden zu entschädigen habe.

Die möglichen Unterstützungsmassnahmen, die während 
der Zeit der Schliessungen erfolgten (Covid-Kredit, Kurzzeitent-
schädigung, Härtefallhilfen), deckten den entstandenen Schaden 
bei Weitem nicht. Dies zeigt auch die hohe Zahl der Konkurse in 
der Fitnessbranche, zu denen es während und auch nach den 
Schliessungen gekommen ist.

Der Bundesrat beurteilte in einer ersten Stellungnahme das 
Schadenersatzbegehren abschlägig, weshalb der SFGV und sein 
Mitglied sich entschlossen, mit einer Staatshaftungsklage das 
Bundesgericht anzurufen.

Am 23. März 2023 hat die mündliche Hauptverhandlung in 
Lausanne stattgefunden.

Einem der Hauptanklagepunkte – die ungenügende Abklä-
rung der Ansteckungsgefahr in Fitnesscentern und die daraufhin 
unverhältnismässige Schliessung – widersprach das Bundesge-
richt mit der Begründung, dass es nicht bewiesen sei, dass in Fit-
nesscentern eine geringere Ansteckungsgefahr bestanden habe.

Das Bundesgericht sah es als bewiesen an, dass in den Fit-
nesscentern allein schon wegen der intensiveren Atmung und der 
in der Regel höheren Ansteckungsgefahr in Innenräumen kein 
weniger grosses Risiko als in Kinos oder Museen bestand, die 
ebenfalls geschlossen waren. Somit könne nicht von einer Un-
gleichbehandlung gesprochen werden.

Die Klage wurde vom Bundesgericht abgewiesen.

In seiner Stellungnahme bemängelt unser Anwalt Herrn 
Prof. Saxer das Urteil ebenfalls und weist zudem auf die 
schwache Begründungsqualität des Gerichtes hin, da es 
auf wichtige Rechtsfragen gar nicht eingeht, sondern die 
Klage aus anderen Gründen abweist. Kernaussage der Ab-
lehnung ist die Tatsache, dass «nur die Verletzung einer 
wesentlichen Amtsp! icht durch die Behörde eine Haf-
tung des Bundes auslösen kann. Eine Amtsp! ichtverlet-
zung liegt nur bei einer unentschuldbaren Fehlleistung 

vor, die einem p! ichtbewussten Behördenmitglied oder 
Beamten nicht unterlaufen wäre.» Das Gericht sieht den 
Entscheid zur Schliessung der Fitnesscenter im Rahmen 
der damals gegebenen Rahmenbedingungen nicht als un-
entschuldbaren Fehler an und weist damit eine P! icht-
verletzung zurück.

Der SFGV und sein Mitglied haben den Eindruck, dass sich das 
Bundesgericht in erster Linie gegen die Klage entschieden hat, 
um kein Präjudiz zu schaffen, das eine Schadenersatzklage ins 
Rollen gebracht hätte.

Der SFGV ist enttäuscht darüber, dass die Richter am Bun-
desgericht die Angst über eine folgende Klagewelle anscheinend 
stärker gewichtet haben als die vorliegenden Beweise, und die 
Klage nicht gutgeheissen wurde.

Ein allfälliges Weiterziehen an den Europäischen Gerichts-
hof ist noch zu prüfen. 

Die Klage zu den ungerechtfertigten Schliessungen der Fitnesscenter in der Coronazeit wurde leider abgewiesen.

Das Gericht befand die Centerschliessungen in der damaligen Situation 
für angemessen.
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Swica bezahlt den Fitness-Guide-zertifizierten 
Fitnesscentern den vollen Abobetrag

Die Weiterentwicklung der Fitness-Guide-Software ermöglicht nun 
die direkte Abrechnung mit der Krankenkasse SWICA. Diese Optimierung 
 vereinfacht und beschleunigt die Zahlungsströme zwischen Center, 
Kunden und Krankenkasse enorm.

Eine weitere unschlagbare 
Dienstleistung des SFGV für 
seine KMU-Mitglieder

Der SFGV arbeitete zusammen mit 
dem Partnerverband BGB ab 2019 
in einer Arbeitsgruppe der Kranken-
versicherungen mit. Ziel war es, 
eine Tarifposition für die Beiträge 
der Krankenkassen aus der Zusatz-
versicherung nach VVG an die Fit-

nessabonnemente zu erarbeiten. Im Jahr 2022 wurde der Tarif 
595 ausgeschrieben und von den Krankenversicherungen akzep-
tiert. Damit war die Grundlage geschaffen, um die Beiträge der 
Krankenversicherungen auf elektronischem Weg direkt abzurech-
nen. Der SFGV entwickelte parallel zu den Tarifarbeiten eine Soft-
ware für diese elektronische Überweisung. Nach einer Testphase 
im 1. Quartal 2023 konnten wir nun die ersten Abrechnungen 
erfolgreich einreichen und die Zahlungen der Swica erfolgten an 
das Fitnesscenter. Somit muss der Kunde des Centers lediglich 
zustimmen, dass die Forderung für den Beitrag an die Abokosten 
direkt bei der Krankenversicherung erhoben wird. Für die Kundin-
nen und Kunden entfällt damit jeder Papierkram. Eine weitere 
Dienstleistung des Fitnesscenters!

Tarif 595 – ambulante gesundheitsfördernde Leistungen 
VVG

Der Tarif 595 hat verschiedene Positionsnummern, in denen die 
Leistungen der Fitnesscenter de! niert sind. Die Software des 
SFGV führt diese Positionsnummern auf und das Fitnesscenter 
wählt die entsprechende Tarifposition aus.

Rechnungsstandard

Die Krankenversicherungen haben im Herbst 2021 auf Vorschlag 
des SFGV zugestimmt, die heutige Abobestätigung in Papierform 
durch eine elektronische automatische und direkte Übermittlung 
vom Fitnesscenter an die Krankenversicherung abzulösen. Nun 
entwickelte das SFGV-eigene Softwareteam die dazu nötige 

Plattform. Nach vielen Problemen und Schwierigkeiten ist es ge-
lungen, anfangs 2023 in die Testphase zu gehen, die im April 
2023 erfolgreich abgeschlossen werden konnte. Es gibt zwei un-
terschiedliche Rechnungsstandards für die Abwicklung.

Tiers payant

Dieser Rechnungsstandard ist zum Beispiel bekannt für die Ab-
rechnungen der Physiotherapieleistungen in der obligatorischen 
Krankenversicherung. Die Physiotherapiepraxis übermittelt mit 
ihrer Software über eine Schnittstelle die Rechnung an die Kran-
kenversicherung. Die Krankenversicherung bezahlt dann der Phy-
siotherapiepraxis den vollen Betrag und rechnet einen allfälligen 
Selbstbehalt usw. direkt mit dem Patienten bzw. der Patientin ab.

Die Swica hat sich bereit erklärt, die Beiträge aus den Zu-
satzversicherungen Completa Praeventa und Optima mit dem 
Rechnungsstandard «Tiers payant» elektronisch abzurechnen. 
Das bedeutet, dass die Fitness-Guide-zerti! zierten Fitnesscenter 
mit der Softwareplattform des Fitness-Guide der Swica den vol-
len Fitnessabobetrag direkt in Rechnung stellen können. Der 
SFGV hat diese Zahlungsart mit drei Testcentern erfolgreich 
ausprobiert.

Beispiel
Der Rechnungsbetrag für ein Fitnessabo für ein Jahr beträgt  
CHF 1000. Das Fitnesscenter sendet nun mit dem Einverständnis 
seines bei der Swica versicherten Kunden die Rechnung elektro-
nisch an die Krankenversicherung. Wenn die Bedingungen für die 
Zahlung erfüllt sind (richtige Zusatzversicherung des Kunden), 
bezahlt die Swica dem Fitnesscenter die vollen CHF 1000. Mit 
dem Kunden rechnet die Swica direkt ab. Kunden mit der Ver-
sicherung Completa Praeventa müssen der Swica dann noch 
CHF 500 bezahlen.

Kosten

Dem Fitness-Guide-zerti! zierten Center entstehen keine Kosten. 
Der SFGV hat mit der Firma, über die die Übermittlung via 
Schnittstelle erfolgt, einen Rahmenvertrag abgeschlossen. Die 
Kosten bezahlt der SFGV. 

Ein weiterer Vorteil für Fitness-Guide-zerti! zierte Center: Direkte elektronische Abrechnung mit der SWICA

Roland Steiner
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Tiers garant

Dieser Rechnungsstandard ermöglicht den Ersatz der Abobestä-
tigung in Papierform durch die elektronische Übermittlung über 
eine Schnittstelle an die Krankenversicherung. Leider gibt es nur 
eine einzige Firma, die diese Schnittstelle zur Verfügung stellt. Sie 
nützt ihr Monopol aus. Sie verlangt für die Variante «Tiers garant» 
so hohe Kosten, dass sie nicht ! nanzierbar ist. Der SFGV ist mit 
den Krankenversicherungen im Gespräch, um eine bezahlbare Lö-
sung zu ! nden. Aus diesem Grunde hat er die Entwicklung der 
Software für diesen Rechnungsstandard gestoppt, bis ein ver-
nünftiges Ergebnis vorliegt.

Der SFGV wird in den nächsten Monaten Gespräche füh-
ren, um weitere Krankenversicherungen für die Lösung «Tiers 
payant» zu gewinnen.

Orientierung und Einführung der Software

Die Fitness-Guide-zerti! zierten Center wurden in den Monaten 
Mai und Juni 2023 per Newsletter orientiert. Es folgen Anleitun-
gen, Videotrainings und bei Bedarf Onlineschulungen für die An-
wendung des Tarifs 595 und der Software für die Übermittlung.

Noch nicht Fitness-Guide-zerti" ziert?

Wechseln Sie jetzt mit Ihrem Unternehmen zum Fitness-Guide.  
Beachten Sie die Hinweise auf der Umschlagrückseite dieser Aus-
gabe. Machen Sie Gebrauch von der einmaligen Dienstleistung 
der Swica. Ihre Kunden pro! tieren von einer modernen zukunfts-
gerichteten Lösung ohne Aufwand und Papierkram. 

ANZEIGE

Das Portal für die Suche nach Fachleuten 
im Bereich Fitness und Gesundheit!
Das Portal für die Suche nach Fachleuten 

Der SFGV lanciert eine weitere Dienstleistung: Eine offene 
Jobplattform, die von Stellensuchenden und Stellenanbie-
tern der Fitness- und Gesundheitscenter-Branche genutzt 
werden kann. 

Zu finden auf www.movementjobs.ch

Für alle SFGV-Mitglieder steht diese Plattform kostenfrei zur 
Verfügung. Über ein spezielles Login lassen sich die Daten 
direkt aufschalten. Nicht-Mitglieder können die Plattform 
ebenfalls nutzen, allerdings gegen eine Gebühr.
Der Aspekt der Mindestlohnempfehlung ist ein integrierter 
Bestandteil der SFGV-Jobplattform. Ein Pluspunkt für An-
bieter und eine Orientierung für Stellensuchende. Auch auf 
den Einbezug offener Lehrstellen wurde geachtet. Arbeit-
geber können sich als Lehrbetrieb eintragen.

Der direkteste Weg für Arbeitgeber zu den Profis und solchen, 
die es werden wollen!

Jetzt
testen

Schweizerischer Fitness- und 
Gesundheitscenter Verband

CH-3000 Bern
Telefon 0848 893 802

www.sfgv.ch
E-Mail info@sfgv.ch

DIE NR.1-PLATTFORM

FÜR JOB-ANBIETER

ANZEIGE

Es folgen in Kürze Videoanleitungen und eventuelle Onlineschulungen zur Integration der Software in Ihre Arbeitsabläufe.
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Zu Besuch im BODYFIT in Tagelswangen ZH

Inhaber Paolo Amato präsentiert das umfassende Konzept von BODYFIT, 
das Fitness, Ernährung und Wellness vereint, um Menschen bei der Erreichung 
ihrer Gesundheits- und Fitnessziele zu unterstützen.
Von Kilian Käppeli

Seit der Übernahme von BODYFIT im Jahr 1999 ist Inhaber Paolo 
Amato stolz darauf, Menschen auf ihrem Weg zu einem gesun-
den und ! tten Lebensstil zu begleiten. Mit Erfahrung und Leiden-
schaft für Fitness hat sich das Center als einer der führenden 
Anbieter etabliert. Im Jahr 2017 zog BODYFIT an die neue Adresse, 
nur wenige hundert Meter weiter, in einen modernen Neubau. 
Damit erweiterte das Center seine Räumlichkeiten und konnte 
den Mitgliedern noch mehr Möglichkeiten bieten, ihre Fitness-

ziele zu erreichen. Es erstreckt sich über eine beeindruckende 
 Fläche von 1800 Quadratmeter und bietet grosszügige Räume 
mit einer Höhe von über 4 Metern.

BODYFIT ist mit hochwertigen Kraftgeräten ausgestattet. 
Zusätzlich zum Krafttraining werden das innovative Technogym 
Zirkel Training, das Koordinationssystem SensoPro und das 
Stretchingkonzept Five angeboten.

Das Team um Paolo Amato legt grossen Wert auf persön-
liche Betreuung und individuelle Trainingspläne. Die quali! zierten 
Trainerinnen und Trainer stehen den Mitgliedern zur Seite, um sie 
bei der korrekten Ausführung der Übungen zu unterstützen und 
wertvolle Tipps zu geben. Regelmässige Fortschrittsanalysen und 
motivierendes Coaching helfen den Trainierenden dabei, ihren 
Zielen kontinuierlich näher zu kommen. BODYFIT ist mehr als nur 
ein Fitnesscenter – es ist eine Gemeinschaft von Gleichgesinnten, 
die sich gegenseitig motivieren und unterstützen. In einem fami-
liären und freundlichen Ambiente fühlen sich die Kundinnen und 
Kunden sofort willkommen und aufgehoben.

BODYFIT kümmert sich auch um die Bedürfnisse von Fami-
lien. Es bietet einen Kinderhort mit einer grossen Auswahl an 
Spielzeug und liebevoller Betreuung, damit seine Mitglieder ihre 
Trainingseinheiten in Ruhe absolvieren können. Das Unternehmen 
geht über das traditionelle Fitnessangebot hinaus und bietet wei-
tere Dienstleistungen an. Es gibt einen Friseursalon für Damen 
und Herren sowie Physiotherapie- und Massageangebote, um das 
Wohlbe! nden der Mitglieder ganzheitlich zu unterstützen.

BODYFIT ist stolzes Mitglied des SFGV und schätzt die 
 Arbeit des Verbands für KMU. Die Qualität in der Branche 
wird durch die Lehre als Fachmann/-frau Bewegungs -
und Gesundheitsförderung sowie die Fachprüfungen im 
 sekundären Level gewährleistet. Bei der Zerti" zierung 
durch den Fitness-Guide wurde BODYFIT mit den begehr-
ten 5 goldenen Sternen ausgezeichnet. Der Wechsel zu 
dieser Zerti" zierung hat nicht nur die Kosten des Zerti" -
kats halbiert, sondern auch die Qualität und Standards 
weiter verbessert.

Als Anerkennung für seine hervorragende Arbeit wurde BODYFIT 
am BranchenTag als «Bestes Fitness- und Gesundheitscenter der 
Schweiz 2020» ausgezeichnet.

Unser Magazin ! ndet: Daumen hoch! 

Kilian Käppeli ist als Social Media Manager für den SFGV tätig.
Instagram: @kilian_felix_

BODYFIT 
Lindauerstrasse 15, 8317 Tagelswangen
www.body-! t.ch, Facebook: @body! t.tagelswangen
Insta: @body! t.tagelswangen

Auf 1800 Quadratmetern bietet das BODYFIT ein Trainings- und Wellnessambiente der Extraklasse.
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Buchtipp – Wirtschaftspsychologie

Die Psychologie ist die Wissenschaft von den bewussten und unbewussten
seelischen Vorgängen, vom Erleben und Verhalten des Menschen. 
Die Wirtschaftspsychologie befasst sich mit dem Spezialbereich der 
 wirtschaftlichen Sachverhalte.
Von André Tummer

 wirtschaftlichen Sachverhalte.
Von André Tummer

Fit-News

Klaus Moser (Hrsg.) 
«Wirtschaftspsychologie»
Verlag: Springer Verlag
Au! age: 2
ISBN: 978-3-662-43576-5
Preis: Fr. 73.90

Die Wirtschaftspsychologie, also die Schnittstelle zwi-
schen Wirtschaft und Psychologie,  erklärt, warum sich der 
Mensch niemals nach dem bekannten Modell des «Homo oeco-
nomicus» verhält. Das heisst, eine Kaufentscheidung vollzieht 
sich nicht immer rational und nur über den Preis.

Die Ein" üsse, die zum Kauf eines Produkts oder einer 
Dienstleistung führen, sind sehr komplex und darüber hinaus 
stark durch die individuellen wirtschaftlichen Erfahrungen des 
Käufers geprägt.

Schon Aristoteles wusste, dass es drei Dinge braucht, um 
zu überzeugen: «logos», «ethos» und «pathos» – gute Argumente,
Glaubwürdigkeit des Überbringers der Information und Emotio-
nalisierung. Alle drei Aspekte werden in diesem Buch ausführ-
lich beleuchtet.

Auch die Rolle eines Labels und die damit einhergehende 
Markentreue der Kundschaft ist Kernthema der Wirtschaftspsy-
chologie. Eine Marke hat nicht nur einen klaren Wiedererkennungs-
wert, sie grenzt sich auch messerscharf von der Konkurrenz ab.

Wirtschaften heisst mit knappen Ressourcen geschickt 
umgehen. Auch die Gesundheit ist eine Ressource, weshalb der 
Gesundheitswirtschaft ein eigenes Kapital gewidmet ist, eng ver-
knüpft mit dem Thema «Work-Life-Balance».

Jeder, der mit Menschen zu tun hat, der coachen und über-
zeugen und die Reaktionen des Gegenübers verstehen will, sollte 
dieses Buch lesen. 
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Warum jetzt die Fitness-Guide-Zerti" zierung?
Wir waren von Anfang an zerti! ziert, früher von Qualicert / Quali-
top. Wir haben den Wechsel von Qualicert auf Qualitop miterlebt 
und gemerkt, dass wir alles nochmals neu evaluieren müssen. Bei 
der Analyse der drei Zerti! zierungsanbieter haben wir uns dann 
für den Fitness-Guide entschieden. Aufgrund unserer Positionie-
rung im Gesundheitsmarkt ist das am passendsten.

Wie sind Sie auf den Fitness-Guide gestossen?
Ich habe innerhalb meines Netzwerkes durch andere Center da-
von erfahren. Wir haben während der Pandemie viel Positives 
vom Verband und vom Fitness-Guide gehört, zum Beispiel von 
den Schutzkonzepten, die vom SFGV immer zeitnah und ausführ-
lich da waren. Das war eines der Argumente, warum wir zum Fit-
ness-Guide gewechselt haben. Auch die Informationen aus dem 
«Bewegungsmagazin» fanden wir immer gut.

Was halten Sie vom Sternesystem beim Fitness-Guide?
Ich hatte bei der Anmeldung gleich eine hohe Motivation, die  
5 Sterne zu erreichen. Sie zeigen den hohen Qualitätsanspruch, 
den wir an uns selbst stellen. Wir sind intern sehr gut aufgestellt 
im medizinisch-therapeutischen Bereich, und dies spiegelt sich 
dann in den 5 Sternen wider. Aber wir nutzen das nicht gross im 
Marketingbereich. Wir haben zwar die schöne Plakette bei uns 
aufgehängt, machen aber keine Werbung damit. Wir haben auch 
die Zusatzzerti! zierung Fitness-Guide medical – schade, dass 
man dafür nicht mehr erhält. Sie hat keinen Vorteilseffekt.

Nutzen Sie noch andere Vorteile, wie z. B. FITWORX?
Nein, wir sind jedoch froh, dass die Suisa-Gebühren gleich über 
die Rechnung abgewickelt werden und wir hier eine Arbeit weni-
ger haben.

Wir freuen uns auch über mehr Kontakt mit anderen Cen-
tern, so können wir uns noch besser untereinander austauschen. 

Ganz persönlich

Wer sind Ihre Kunden?
Primär sind das unsere ehemaligen Patienten und Patientinnen. 
Unser Ziel ist, nach dem Abschluss der MTT, die über die Kranken-
kasse läuft, ein Abo anzubieten, das diese Zeit verlängert, damit 
das Training fortlaufend weitergeführt werden kann. Viele unse-
rer Kunden betreiben Sekundärprävention. Sie kommen wegen 
der positiven Eigenschaften des Trainings, für die Funktions- und 
Koordinationsverbesserung, die sie in der Therapie kennengelernt 
haben, und weil sie sich gut betreut und beraten fühlten.

Wir haben viele Langzeitkunden, die seit 20 Jahren bei uns 
sind, also einen sehr treuen und langjährigen Kundenstamm. Wir 
haben unsere Qualität, und die hat auch ihren Preis. Das Durch-
schnittsalter unserer Kundschaft liegt bei ca. 65 Jahren, aber es 
trainieren auch jüngere Personen bei uns.

Wie lange gibt es den aktiven Bereich der Schulthess 
Klinik schon?
Die Klinik war bis 1996 in einem Stadtquartier untergebracht. Mit 
dem Neubau kam auch das Training. Den Trainingsbereich gibt es, 
seit sich die Schulthess Klinik am aktuellen Standort be! ndet, 
also etwa seit 27 Jahren.

Wie wird bei Ihnen aus einem Patienten ein Kunde?
Dank der guten, fachkundigen und personenbezogenen Betreu-
ung von Anfang an und der Physio- und Sporttherapie möchten 
die Patientinnen und Patienten nach der Behandlung weiterma-
chen. Für den Transferprozess zeigen wir die Weiterführung des 
Trainings mit einem Abo auf. Wir wollen vor allem von Beginn an 
Spass und Freude an der Bewegung vermitteln.

Wir haben 3-, 6- und 12-Monats-Abos; das 3-Monats-
Abo ist die optimale Folgelösung nach der Therapie. Es gibt auch 
Fälle, bei denen die Patienten von weiter weg herkommen, so-
dass sie nur für drei zusätzlich Monate bleiben, falls sie ihr Ziel 
noch nicht erreicht haben. Anschliessend kehren sie wieder in ihr 
ursprüngliches Heimatcenter zurück. Da sehen wir uns auch 
nicht in der Konkurrenz zu anderen Centern. Wir betrachten uns 
eher als Ergänzung.

Wie sieht Ihr Betreuungssystem aus?
Der Jahreskunde hat 6 Betreuungstermine zu gut und beim Pre-
mium-Abo sogar 10. Die Kundinnen und Kunden schätzen dies 
und kommen für die Betreuungstermine auf uns zu. Wenn das 
nicht der Fall ist, geht der jeweilige persönliche Betreuer auf die 
Person zu.

Interview mit dem Sportthera-
peuten Markus Dohm-Acker, 
dem Bereichsleiter Therapien & 
Training und Abteilungsleiter 
Training & Sporttherapie.

Anya Aubert: Was zeichnet 
Sie aus, was ist speziell in der 
Schulthess Klinik?
Markus Dohm-Acker: Gesund-
heit und Lebensqualität stehen 

bei uns im Fokus, darin liegen unsere Stärken. Speziell ist, dass 
alle Mitarbeitenden im Training einen therapeutischen Hinter-
grund haben. So besteht unser Team aus Fachpersonen der 
Sport- und Bewegungswissenschaften, die alle über die Zusatz-
ausbildung MTT (Medizinische Trainingstherapie) verfügen.

Unsere Ausrichtung ist der Gesundheitssport mit Fokus auf 
den Bewegungsapparat. Wir haben keinen klassischen Fitness-
betrieb, der auf Figur- und Körperkult ausgelegt ist, sondern kon-
zentrieren uns rein auf die Gesundheit des Bewegungsapparates. 
Uns ist wichtig, unseren Kundinnen und Kunden in Fragen zur 
Gesundheit bestmöglich und kompetent zu helfen.

Wir haben viele ältere Kunden, die zur Erhaltung ihrer Ge-
sundheit zu uns kommen. Dort sind vor allem Sturzprävention, 
Funktionserhalt und koordinative Verbesserungen das Ziel.

Ein weiteres Merkmal ist unser direkter Zugang zu den 
ärztlichen Spezialisten. Die Schulthess Klinik hat für jeden Be-
reich Spezialisten. Weist jemand ein Problem am Bewegungs-
apparat auf, haben wir einerseits den Zugang über die Physio-
therapie, aber auch direkt zu den ärztlichen Spezialsprechstunden 
im Haus. Wir haben Abteilungen für Hüfte, Knie, Fuss, Hand, 
Wirbelsäule, Schultern und Ellbogen. Für alle Gelenke ! nden 
sich die entsprechenden Experten im Haus. Das schätzen unse-
re Kundinnen und Kunden, denn so können wir sie nicht nur 
selbst beraten, sondern sie, falls es trainingstherapeutisch 
nicht weitergeht oder wenn neue Leiden oder Probleme auf-
treten, schnell an die richtigen Stellen weiterleiten. Bei Bedarf 
arbeiten wir auch mit Ernährungsberatern und Sportpsycholo-
gen zusammen.

Wie nennen Sie Ihren aktiven Bereich der Schulthess Klinik,
Reha-Klinik oder Fitness- oder Bewegungscenter?
«Schulthess Training» ist unser aktiver Bereich. Das ist der Be-
reich, der jetzt auch vom Fitness-Guide zerti! ziert ist.

Neustes Mitglied im Fitness-Guide:
Willkommen, Schulthess Klinik Zürich!

Schulthess Klinik 
Lengghalde 2, 8008 Zürich, www.schulthess-klinik.ch
Facebook: @schulthessklinik, Insta: @schulthessklinik

Wir freuen uns sehr über den neusten Zuwachs beim Fitness-Guide: 
Es ist der Trainingsbereich der Schulthess Klinik in Zürich, der im Dezember 2022
von uns zertifi ziert wurde.

Anya Aubert

Markus Dohm-Acker gibt einen Einblick in die Infrastruktur und in die Dienstleistungen des Therapie- & Trainingsbereichs der Schulthess Klinik Zürich.
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Wir freuen uns sehr, weitere Center als neue Mitglieder 
im SFGV begrüssen zu dürfen.
Von Roland Steiner, Leiter der Geschäftsstelle

SFGV im Überblick

53Neue Mitglieder

Ein kostenloses Beratungsgespräch können interessierte 
Unternehmungen anfordern unter info@sfgv.ch.
Bitte geben Sie eine Telefonnummer an, unter der Sie 
tagsüber erreichbar sind. Wir freuen uns auf Sie!

Neue Mitglieder Deutschschweiz

Schulthess Training, Zürich

Sport Rock Fitness, Willisau

Central Gym Burgdorf

Mind Revolution, Wangen an der Aare

self-" tness.ch, Gwatt bei Thun

physio Bornemann, St. Gallen

physio fontijne & meditrain, Goldau

QuantumGym, Ziegelbrücke

QuantumGym, Altendorf

Neue Mitglieder Westschweiz

Olympia Fitness, Sembrancher

32
0 
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564 cm

Die Stationen können hervor-
ragend “Rücken-an-Rücken” auf-
gestellt werden. Das spart Platz 
und macht die Wege während 
des Zirkeltrainings noch kürzer. 

Jede Einzelstation hat ein gerin-
ges Startgewicht und nur mini-
male bis gar keine Anpassungen 
sind notwendig, so dass die 
Benutzer direkt loslegen können.

Die Geräte des GO-Zirkels wirken Die Geräte des GO-Zirkels wirken minimalistisch und dadurch einladend. Und sie sind minimalistisch und dadurch einladend. Und sie sind 
wirklich intuitiv in der Handhabung. wirklich intuitiv in der Handhabung. 

Die Trainierenden können schnell zwischen den Stationen des Zirkels wechseln, denn das Die Trainierenden können schnell zwischen den Stationen des Zirkels wechseln, denn das 
Design ist o! en und auch die notwendigen Einstellungen minimal.Design ist o! en und auch die notwendigen Einstellungen minimal.

Kompakt, stark – Kompakt, stark – GO!GO!

SEINE STÄRKE?SEINE STÄRKE? ER IST EINFACH EINFACH! ER IST EINFACH EINFACH!

DER NEUE ZIRKEL

Auf die Plätze, fertig – GO!

Johnson Health Tech. (Schweiz) GmbH  |  Riedthofstrasse 214  |  CH-8105 RegensdorfJohnson Health Tech. (Schweiz) GmbH  |  Riedthofstrasse 214  |  CH-8105 Regensdorf  |  +41 (0) 44 843 30 30  |  +41 (0) 44 843 30 30
office@johnsonfitness.ch  |  www.matrixfitness.choffice@johnsonfitness.ch  |  www.matrixfitness.ch

Anzeige_GO_SFVG_Bewegungsmagazin.indd   2Anzeige_GO_SFVG_Bewegungsmagazin.indd   2 14.05.2021   08:52:1114.05.2021   08:52:11
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Organisationsstruktur und Dienstleistungen 
des SFGV

SFGV im Überblick

GESCHÄFTSLEITUNG
Claude Ammann, Urs Rüegsegger, Roland Steiner, André Tummer

RESSORT, AUFGABEN, DIENSTLEISTUNGEN

GESCHÄFTSSTELLE
Leitung: Roland Steiner | Stellvertretung: André Tummer | Mitarbeiterinnen: Corinne Rösch, Jose!ne Goldkamp, Nada Milosevic, Gabi Puf!ng, Elisabeth Stäheli

PRESSESTELLE
Anfragen, Medienmitteilungen: Claude Ammann

Mitarbeiter: Reinhard Standke

POLITISCHES NETZWERK
Claude Ammann, Roland Steiner

(Netzwerk pflegen für mehr politischen Einfluss
auf Bund und Kantone)

PARTNER
Anlaufstelle, BranchenTag-Aussteller, 

Inserate BEWEGUNGSMEDIZIN: Roland Steiner 

POSITIONIERUNG IN DER BRANCHE 
ALS GESUNDHEITSORIENTIERTE 

UNTERNEHMEN
Taschenbücher: «Kräftig altern», «Muskeltraining 
als beste Medizin» / Power-Point-Präsentation 

für Vorträge: Roland Steiner

 
  

PUBLIKATIONEN
BEWEGUNGSMAGAZIN: André Tummer

GESUND & FIT: Joerg Kressig

SOCIAL MEDIA BETREUUNG
Kilian Käppeli, Claude Ammann

TESSIN
Mitgliederbetreuung, Mitgliederzuwachs, 

Fitness-Guide: Jürg Heim

AUSBILDUNG
Präsident QSK FA + Diplom Koordination  

Prüfungsfragen EFZ / FA / Diplom: André Tummer
Prüfungsleiterin Fachausweis EFZ: Irene Berger

Leiter ÜK: Claude Ammann
Chefexpertin inkl. IPA: Irene Berger 

Stellvertretung: Katrin Albisser

AUSBILDUNGSZULAGEN
Fördergelder für die staatlichen  

Abschlüsse an Unternehmen des SFGV
Claude Ammann

EIGENE PHYSIOTHERAPIEPRAXIS
Handbuch zur Eröffnung: Tom Tholey

BRANCHENKENNZAHLEN
Jährliches Benchmarking: Roland Steiner 

CORONAVIRUS
Behördenkontakt, Schutzkonzepte, Newsletter,

Härtefallgelder: Roland Steiner

BRANCHENTAG
 Claude Ammann, Roland Steiner

FITNESS BRANCHE
Gesundheit und Sozialwesen, Luftmessungen, 

Kontakt zum BAG: André Tummer

FITNESS-GUIDE
Gesamtleitung: Roland Steiner

Zertifizierer: Fitness-Classification AG
Chefauditorin: Anya Aubert

Mitarbeiter: Marco Bachmann

MITGLIEDERBETREUUNG
Regelmässige Besuche: Claude Ammann

Mitarbeiter: Rolf Dürrenberger

FITWORX
APP für gegenseitiges Kundentraining: 

Roland Steiner 

LEHRBETRIEB DES JAHRES
Mitglieder der Jury:  Claude Ammann

(Preissumme jährlich CHF 10 000, gesponsert vom 
Fitness-Guide)

JOBPLATTFORM
movementjobs.ch: Roland Steiner

(Gratisinserate für alle Mitglieder des SFGV für die 
Suche von Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern)

GEWERBEVERBAND
Claude Ammann

Mitglied in der Gewerbekammer (höchstes Organ
des Schweizerischen Gewerbeverbandes)

 

GESUNDHEITSCOACHING
Entwicklung der APP: Urs Rüegsegger

WESTSCHWEIZ
Mitgliederbetreuung, Mitgliederzuwachs,  

Fitness-Guide: Alain Amherd

WEITERE DIENSTLEISTUNGEN
Lohnempfehlungen, Informationen zu Löhnen,

Abrechnungen: Geschäftsleitung

Musterarbeitsverträge für verschiedene
Bereiche: Geschäftsleitung

Medikamentenschachtel für die Abgabe
an Kunden: Geschäftsleitung

«Kräftig ins Alter», Spezialbroschüre mit BfU:
André Tummer

Kundenverträge: Geschäftsleitung

sichergehen.ch: André Tummer

 

  

 

 

VERWALTUNG UND FINANZEN
Verwaltung Mitglieder, Fitness-Guide,  

Suisa, FITWORX, Fakturierungen, Debitoren, 
Kreditoren, Finanz- und Lohnbuchhaltung, 

Posteingang, Postversand, Versand Magazine, 
Telefon, Beantworten von Anfragen:  

Roland Steiner

SWISS SKILLS
Berufsmeisterschaft: Irene Berger

VOLKSINITIATIVE
Entschädigungsinitiative: Claude Ammann

VORSTAND

MITGLIEDERBEITRÄGE
Kleinere Center (bis 30 Geräte) CHF 650.–
Mittlere Center (31 bis 105 Geräte) CHF 1100.–
Grosse Center (ab 106 Geräten) CHF 1500.–

Die umfassenden Dienstleistungen des Branchenver bandes der Fitness- und Gesundheits-
unterneh mungen ! nden Sie unter: www.sfgv.ch/home.html.
Jetzt online für eine Mitgliedschaft anmelden: www.sfgv.ch/home/formulare.
Nähere Auskünfte bei der Geschäftsstelle des SFGV: info@sfgv.ch / Tel. 0848 893 802.

SPINEFITTER  
BY SISSEL –  
DIE INNOVATION  
FÜR EINEN  
GESUNDEN RÜCKEN

Der SPINEFITTER ist ein vielseitig einsetzbares Trainingsgerät bei Rücken-
schmerzen, Verspannungen in der Muskulatur und eingeschränkter 
Beweglichkeit der Facettengelenke. Die einzigartige Form des SPINEFITTERS 
bewirkt in einfacher Anwendung eine Lockerung des Schulter-Nacken- 
Bereiches. 28 miteinander verbundene Bälle liegen zweireihig entlang 
der Wirbelsäule.

Die kleinen Bälle helfen durch den tiefenwirksamen Druck Verspannungen 
zu lösen. Über mechanische Reize werden die kleinen Wirbelgelenke 
geöffnet und durch Bewegung auf dem Trainingsgerät können Blockaden 
gelöst werden. Der SPINEFITTER wirkt ausserdem stimulierend auf die 
Energiepunkte des Körpers. Dadurch wird die energetische Balance unterstützt.

Ihr Komplettanbieter für Therapie, Gesundheit und Bewegung

MEDiDOR AG | Hintermättlistrasse 3 | 5506 Mägenwil | Tel. 044 739 88 88 | mail@medidor.ch

MEDIDOR.CH

Das Trainingsgerät für einen 
gesunden Rücken

Lieferung inklusive Tragegurt 
für den Transport

Passende Werbemittel für den 
SPINEFITTER

ANZEIGE
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Qualität – sternenklar wie nie zuvor!
Von allen Krankenversicherungen anerkannt.

Preiswert – einfach – gut 

Der neutrale Guide gibt dem Kunden eine klare Vorstellung von dem, was ihn im Center erwartet. Ähnlich wie bei Hotels. 
Das Rating spiegelt aber nicht in erster Linie das Angebot und die Räumlichkeiten wider, sondern vor allem die Betreuung 
und die Ausbildungsqualität der Mitarbeitenden. Genau das, was der Kundschaft auf lange Sicht Sicherheit gibt. 
Ein höheres Sterne-Rating bedeutet also nicht unbedingt, dass das Center grösser oder teurer ist. Das Kernstück 
der Zertifizierung ist die Mitarbeiterqualität in Abhängigkeit von Öffnungszeiten und Anzahl der Geräte. 

Der Weg zum zertifizierten 
Präventions-Dienstleistungsunternehmen  
im Gesundheitsmarkt:

1. Sie wollen sich als gesundheitsorientiertes Fitness-Center 
mit einer starken Betreuungsdienstleistung positionieren.

2. Ihre Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind qualifiziert 
mit einer umfassenden Ausbildung.

3. Sie melden sich auf www.fitness-guide.ch an für die 
Zertifizierung oder für eine Vorprüfung.

4. Nach erfolgreicher Zertifizierung erhalten Sie Ihre 
Auszeichnung in Form einer hochwertigen Chromstahl-
Platte für die Wandmontage, ein A4-Zertifikat für die 
Einrahmung in einen Bilderrahmen, eine Vignette für 
die Türmontage sowie Banner für Ihren Webauftritt. 
Zudem stellen wir Ihnen Vorlagen für Berichte
in den lokalen Medien zur Verfügung. 

Alle Infos finden Sie auf www.fitness-guide.ch

ANZEIGE
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